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N amt des Innern, wie der „Reichs⸗ und Staats⸗ vermerkt wird. heute Vormittag in der Frauenkirche durch den] G wir i ‚De 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele „ „Reich 0 ag 8 ch der die Ehre erweiſt, ihn einer Kommifjton zur Ber 


auſtalten vierteljährlich nur zwei werden wird. jedoch feine Selbſtſtändigkeit nicht einzubüßen Wien, 26. September. Die „Wiener Zei⸗ 
monatlich 50 Wfennige, mit Brin⸗ gefährlichen Erkrankung des Sohnes des Finauz⸗ (dem Vorſitzenden) auf eine Anfrage an Herrn 


nicht anerkennt, iſt jetzt noch weniger wahrſchein⸗ 
lich als früher. Die Entſchädigungsfrage kann 


Grund wie über 
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Mittwoch, 7. September 1893. 
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fall für künftige parlamentariſche Verſammlungen 
und eine Rechtfertigung für kommende revo⸗ 
lutionäre Kammerbeſchlüſſe. Aus dieſem Grunde 
hoffen alle Freunde der konſervativen Partei, daß 
dieſelbe nicht die Hand zu einer derartigen unge 
ſetzlichen, wenn auch bequemen Handlungsweiſe, 
bieten wird, welche einem Staatsſtreiche ſehr 
ähnlich ſieht. a 

Wie ich aus guter Quelle erfahre, wird der 
Kriegsminiſter General Braſſine ſchon in der 
erſten Sitzung der bevorſtehenden Parlaments- 
ſeſſion den Geſetzentwurf, betreffend die Einfüh⸗ 
rung des allgemeinen und perſönlichen Heere ⸗ 
dienſtes einbringen. Mehr als eine theoretiſche 
Bedeutung wird dieſem Schritte wohl nicht zu: 
kommen, denn General Braſſine wird ſich wohl 


(Fi Abend von Mohaes nach Wien begeben, wo Se. den, jo ordnete der Kaimakam die zwangsweiſe daß an beiden Stellen eine ſicher geregelte Finanz⸗ 
Abonnements⸗Einladung. Majeſtät bei gs; Ankunft auf bbs feſtlichſte a der Flagge an. Die Kunde Do sn a. geführt u. kann. 55 — 
5 je empfangen wurde. Heute Nachmittag findet Sr. Geſchehenen drang alsbald zu den Ohren des ſchehen, ſo wird es bei ſparſamer und vorſichtiger 

N „ 8 u. 72 Mast Kaiſer Wilhelm zu Ehren in Schön⸗ franzöſiſchen Konſuls in Beirut, der ſofort an den Wirthſchaft gelingen, ohne Ueberſpannung der 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ brunn eine Abſchiedstafel ftatt. Nach Aufhebung Botſchafter der Republik in Konstantinopel ber Steverkraft die Mittel zur Erfüllung der dem 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- derſelben gedenkt Se. Majeſtät der Kaiſer Wien zu richtete, welch letzterer ſich mit Vorſtellungen an Reich und den Staaten geſtellten Aufgaben bereit 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne verlaſſen und über Berlin nach dem Neuen Palais die Pforte wandte. Aufangs ſchien es, als ſolle zu ſtellen. Wenn hierzu in Verbindung mit der 
1 I? f lei di zurückzukehren. Die Ankunft in Berlin auf Bahn⸗ die Sache auf die lauge Bank geſchoben werden; Beſchaffung der Deckungsmittel für die Heeres⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die hof Friedrichſtraße dürfte vorausſichtlich zwiſchen vor einigen Tagen indeſſen wurde die Botſchaft verſtärkung eine Vermehrung der eigenen Ein⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 6˙½ und 7 Uhr früh erfolgen. Ohne in Berlin in Keuntniß geſetzt, daß der betreffende Kaimakam nahmen des Reichs vorbereitet wird, jo wird 
reichhaltige Fülle des Materials, welches nz 5 8 fährt 5 e >= 85 85 5 = die n ia 8 zur 5 Kg a he an fit 
i Kaiſer zur Potsdamer Bahn und direkt nach dem in Nazareth angeordnet worden ſei. Das ſranzbe no ie Beſchaffung von Defungsmittel 9 
wir aus den vol itif ch en Tages- Fe Palais. Abends erfolgt dann vom Stet⸗ ſiſche Preſtige iſt alſo aus der Angelegenheit ohne künftige Ausgaben bezweckt, es geſchieht vielmehr 
ereigni ſſen, aus den Kam ⸗tiner Bahnhoſe aus die Abreiſe Sr. Majeſtät des Schmälerung hervorgegangen, was von der öffent⸗ nichts anderes, als was zur Sicherung der 
mer- und Reichstags-Berich a von Berlin nach Swinemünde, woſelbſt die lichen Meinung Frankreichs jetzt, wo mau vor Finanzen im Reich und in den Bundesſtaaten in 


Hohenzollern“ zur Ueberfahrt nach Schweden be- den erwarteten ruſſiſchen Flottengäſten die Rolle der Zukunft unbe ingt nothwendig iſt. 5 a c . 

ten, aus den lokalen und pro feſt liegt. 8 5 einer Mittelmeermacht erſten Ranges mit allem Dresden, 26. September. Die zahlreich nicht ter Illuſion hingeben, daß die gegenwärtige 

o inziellen Begebniſſen dar — Heute Nachmittag 1 Uhr fand im Reich! Glanze ſpielen möchte, mit doppelter Genugthuung beſuchte 7. Allgemeine Lutheriſche Konferenz wurdeſ belgiſche Parlamentsmehrheit feinen Entwurf zm 
; Geſetze erheben wird. Wenn fie dem Entwurfe 


Anzeiger“ berichtet, eine Sitzung des Kuratoriums — In einer am Sonntag in Kreuznach ſtatt⸗ Grafen Vitzthum eröffnet. Vertreter 5 > . 

der Reichsbank unter Vorſitz des Staatsminiſters gehabten Verſammlung des national⸗liberalen Staatsregierung wohnten der Feier bei. Pro⸗ rathung zuzuweiſen, ſo wird er ſich ſchon glück 
Dr. v. Boetlicher, in Vertretung des Neichs⸗ Wahlvereins Kreuzuach fand eine Beſprechung feſſor Hashagen aus Roſtock hielt den Haupt- lich ſchätzen dürfen. An der ſchließlichen Verwer⸗ 
kanzlers, ſtalt, an der u. a. auch der Finanz⸗ über die Stellungnahme zur bevorstehenden Lande vortrag. fung der Verlage iſt aber nicht zu zweifeln. Der 
getclun d ar inenes Büreau Miniſter Or. Miquel und der Staatsſekretär tagswahl ſtatt, Die „Pfälziſche Preſſe“ berichtet Maunheim, 26. September. Die hieſige] Kriegsminiſter, der dieſes Reſultat voraueſſebt, 
mittelung wir ein eig des Reichs ⸗Schatzamtes Graf Poſadowsky theil- darüber: Beim des lun e e in e ene erfährt, 1 a 5 Ar Ro — x 
eins“ war der Verſammlung als Kandidat an von kompetenter Stelle, folgende Grundzüge dos erſie 2 n 8 — 
daß wir es uns verſagen können, zur a Im Reichsamt des Junern fand heute Stelle des, zufolge Nachricht der „Köln. Aar, neuen Tobaleſteuerentbm fe. Man wünsche eine es ja auch mit der Verfaſſungsreviſion, die ſo 
Empfehl unſerer Zeitung irgend etwas Vormittag eine Beſprechung der an den Verhand⸗ aus dem preußiſchen Landtag ausſcheidenden Pro. Jakturaſteuer von 40 Prozent auf Zigarren, 100 lange abgelehnt wurde, bis das Parlament ſie 
m l His. ai lungen über den deutſch⸗ ruſſiſchen Handelsbertrag feſſors v. Gneiſt, der Landgerichtsdirektor Crönert Prozent auf Zigaretten, Schneidtabak ꝛc., Herab⸗ unter dem Drucke 8 der öffentlichen Meinung ann 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch betheiligten Reſſortchefs und Beamten des Reichs zu Halle a. S. vorgeſchlagen. Der Vorſitzende ſetzung des Tabakzolles auf 45 Mark, Aufhebung nehmen mußte. In ähnlicher Weiſe wird es 

ferner für eln intertſſantes und ſpannendes und Preußens ſtatt. Bei den Verhandlungen des Wahlvereins führte aus, daß die Ver- der Inlaudſteuer, Nachverſteuerung fertiger Roh mit der Vorlage, betreffend den perſönlichen Heeres 
Feuilleton Sorge tragen wird, wie wir hören, der Staatsſekretär des ſammlung als ſolche dieſem Vorſchlage tabake und Fabrikate, Rückvergütung der Zoll⸗ dienſt gehen. — 
* 79 Tan 2 P Reichsamts des Innern, Staatsminiſter v. Boet⸗ nicht ſo ohne Weiteres beipflichten könne, und Steuerdifferenz, Aufhebung der Kontrolle dee] Mons, 26. September. Die Lage wird 
Der Preis der täglich zweimal ticher, den Vorſitz führen. Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ zumal da derſelbe durch den „Hunsrücker Bauern- Inlandlager, Einführung der Buchkontrolle bei allem Anſchein nach ſchlimmer und die Zahl der 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ lich, daß über die Verhandlungen des Zollbei⸗ Verein“, der gar keine politiſche Partei, ſendern Tabakpflanzern, Händlern und Fabrikanten. Ausſtändiſchen nimmt zu. Mehrere Gruben 
trägt 8 ib f allen Poſt⸗ raths ſowohl wie über die eigentlichen Verhand- nur einen Faktor der Macht repräſentire, mit dem . haben bereits eine zehnprozentige Lohnerhöhung 
ragt au erha au ge lungen der Kommiſſare Geheimhaltung proklamirt man zwar rechuen müſſe, dem gegenüber man Oeſterreich⸗Ungarn. zugeſtanden. = 
Frankreich. — 
Paris, 26. September. Nach hier vor- 
. 5 CCC Freie ; liegenden Nachri iſt die 
gerlohn 70 Pfennige, g möchten wir die erfreuliche Thatſache melden, daß bezüglich der Kandidatur zugekemmen. Die Ver⸗ berufen wird. Nacken“ ve e 
Die Stettiner Zeitung iſt daher ſeit einigen Tagen eine entſchiedene Wendung zum ſammlung kam in Folge deſſen zu keinem Eut⸗ Wien, 26. September. Seine Majeftät der kehr im Innern des Landes iſt unterſagt. Es = 
die billigſte politiſche Zeitung welche Beſſeren in dem Befinden des Kranken eingetreten ſchluß und einigte ſich dahin, in allernächſter Zeit Kaiſer Wilhelm iſt bente früh kurz nach 8 Uhr geht das Gerücht, daß das Ge 


Mark, in Stettin in der Expedition Da in der Preſſe Mitth.ilungen von der brauche, gemacht worden iſt. Uebrigens ſei ihm | tung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben 


täglich zweimal und in einem ſo — Endlich iſt einmal an einem ſozial- der Vertrauensmanner der Partei aus den Kreifen Franz Joſef, welcher die Uniform feines preußi⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern demokratiſchen Verleiter zum Diebſtahl vertraue Kreuznach, Simmern und Zeh (Moſel) abzuhal⸗ ſchen Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
eine ſolche von keinem andern hieſigen licher Aktenſtücke, an dem bekannten früheren 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle worden. Der Diebſtahl von Aktenſkücken, provozirt der Vorſtand des „Hunsrücker Bauern Vereins“ leu ſich zweimal. Seine Majeſtät der Kaiſer der Grubenarbeiter des Loire⸗Departements bat 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch durch die ſozialdemokratiſchen Zeitungen und be: eingeladen werden ſoll. Wilhelm hatte ſich jeden offiziellen Empfang ver⸗ erklärt, es 
noch beſonders darauf hin, daß unſere ſchönigt oder doch gerechtfertigt durch die frei⸗ a Die Finanzlage Indiens verurſacht den beten. Auf dem Bahnhoſe war auch der möglich, ſich den Ausſtändigen des Nord⸗Departe⸗ 
f 5 ſinnigen Blätter, hatte nachgerade eine für die Politilern des Muttexlandes ernſtliche Verlegen⸗ Oberſtſägernieiſter Graf, Abeusberg⸗Traus ev 


Stettiner Zeitung die Nachrichten öffentliche Sicherheit gefährlichen Umfang ange: heiten. Vor zwei Jahren ergab das indiſche ſchicnen, in deſſen Begleitung ſich der Kaiſer 
über die Berliner und hieſig eſnommen, das Pflichtgefühl eines Theues der Des 
Getreide-, Waaren⸗ 5 wirrt durch die, den Vertrauensbruch faſt als Fehlbetrag in doppelter Höhe jenes Ueberſchuſſes, Thiergarten in Laind begab. 


Fenn bereits im: Abend- Heldenthat feiernden Auslaſſungen der ſozial⸗ und das diesjährige Budget weiſt einen weiteren) Der Kaiſer erich ilte dem deutſchen General⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ demokratiſchen und freiſinnigen Blätter. Daß Ausfall von einer halben Million Pfund konſul in Trieſt, Legatiousrath Pritſch, das Exe⸗ Blättern a 


f f A ; rafun; tige Diebſtähle Sterling auf. Die Bemühungen der indiſchen quatur. 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den mit ber Beſtrafun Kunerte ernte Diebftühle| Sterling auf. Die Bemütfuzen der weichen qua. 
fen \ ſe Sigg: he end üftt; aus der Welt geſcha t würden iſt 5 fi 5 0 f 8 1 5 7 ar 6. © at * D * vis — Eur N 2 3 2 
ien und auswärtigen Intereſſenten auf 13 5 nicht 10 bene, d 0 a 2x Regierung um Herſtellung des finanziellen Gleich Wien, 20 eptember. Der Bisherige befriedigend verbracht hat und ſich, ſoweit es ſein 


das allerſchnellſte übermittelt. wichtiger Denkzettel iſt es, den das Gericht dem 
2 Die Redaktion. Verleiter zum Diebſtahl, wie dem Spitzbuben 
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Die Eutſchädigung unſchuldig demokratie der Straſprozeß gegen Kunert als ein lichſte Ausweg, Erhöhung der beſtehenden oder herzog Friedrich abgereiſt. Auf dem Bahnhoſe 


Verurtheiſter. 1 5 ee end ds at ne einſtweilen nicht gangbar. Die reiche Würdenträger und eine große Menſchen⸗ 3 
Während man der Einbringung eines Gejeg-, bet Autendung irgend einen Veren erwiſcht große Volksmaſſe lebt in äußerſt kuappen Ver⸗ menge eingefunden. Sr. Majeſtät wurden leb⸗ > ſtattfi N 5 i 3 
— betreffs iebereimführung. der Berufung und dafür beſtraft wird, ein politiſcher Märtyrer. bältuiſſen, wozu, jo paradox Pr klingen mag, die hafte Opakiehrn dargebracht. a Moe 1 Ease ab drr dae & 
m Straſſachen mit ziemlicher Sicherheit ſchon Aber nicht uur ſozialdemokratiſche, fondern auch Segnungen der engliſchen Herrſchaft beigetragen ; schen Kurdi alen. Ne = 7 ich der Papfl 
für die nächſte Tagung des Reichstags entgegen freiſinnige Blätter treten in dieſem Sinne für haben. Vordem ſorgten fortwährende Kriege, Belgien. mit ber 8 Helper e BOB wozu 
ſehen kann, iſt es noch ganz ungewiß, ob dem Kunert ein, und mit wohlverdientem Beifall Krautheiten und Hungersnöthe dafür, daß die Vor ungefähr Jahresfriſt haben die belgiſchen der Tod des Trinitarier⸗Barfüßer⸗Monchs Pater 
Reichstage auch eine Vorlage betr. die Entſchädigung uimmt der „Vorwärts“ Kenntniß ven einem Volkszahl eine gewiſſe Grenze nicht überſtieg. Konſeroativen und Katholiken einen Bund zur Bernardino Anlaß gab. Es werden über die lezten 
für unſchuldig Verurtheilte zugeht. Die Annahme, ſchwungvollen Artikel der Berliner „Velkszettung, Heute laben innere Kriese ganz und gar auf Bekämpfung der Sosiuldemokratie gegründet Die Tage und das Hinſcheiden des in der Traste⸗ 
daß die füngſten Verhandlungen des Juriſtentages die ſich faſt darob entrüſten möchte, daß man gehört, die heutigen Verwüſtungen durch Hungers Liberalen haben die Gründung mit dem üblichen veriner Bevöfterung leidenſchaftlich verehrten Paters 
über dieſen Gegenſtand bei den verbündeten Re⸗ Herrn Kunert mildernde Umſtände verſagt habe. noth und Seuchen find mit der Vergangenheit Spott und Hohngelächter aufgenommen und den allerhand 188 Dinge erzählt, über die der 
gierungen nicht ohne Eindruck bleiben dürften, Kunert habe, fo heißt es in den Plaivoyers des auch nicht einmal annäherungsweiſe zu ver vereini Konſervati katholiken ein Papſt fi ‚finiter der Trinitarler bee 
„ FE ; | ln l ver- vereinigten Konſervativen und Katholiken ein Papſt fich von dem Definitor der Trinitarier 2 
genannten alten Fortſchrittsblattes, ſich nur die gleichen — ſo ſchreitet denn die Bevölke- gründli 81 . 3 ö In: : ; 3 
h 325 A! o tet ! alle gründliches Fiasko vorausgeſagt. Wir glauben richten und eine eingehende Unterſuchung vor⸗ 
Alten verſchafft, um zuverläſſige Grandlagen für rungszunahme in intenſivſtem Maße vorwärts, ni ARE ? ; | ien eb ; i Br. 
EN ee ER gszunah . 2 rwärts, nicht, daß nuſere liberalen Leute angefichts der nehmen ließ; als Ergebniß derſelben wird voraus⸗ 
die Erfüllung feiner Pflicht als Volksvertreter zu und da mit verſelben die Vermehrung der Exiſtenz unerwarteten Fortſchritte des antiſozialiſtiſchen ſichtlich ſeſtgeſtellt werden, daß der Verſterbene ber 
beſiten! Aber dieſe Grundlagen, die benutzt mittel auch nicht entfernt gleichen Schritt hält, ſo Bundes dieſe ihre boriährige Auſicht noch weiter ſouderer göttlicher Gnaden genoß, deun an ber 
wurden, um die militäriſche Disziplin zu lockern, nimmt die Verarmung des Judividuums ſtetig zu. aufrecht halten wollen. Denn der Bund zählt geiſterten Zeugen feiner Wunder wird es 
Eine Anziehung der Steuerſchraube verbietet ſich bei bereits über 100 000 Mitglieder und bildet ſomit nicht fehlen. Sehr verſtimmt ſoll Leo übri⸗ 
dieſer Sachlage von ſelbſt, und der Einführung von eine Macht, mit welcher Liberale, Radikale und geus durch den Einzug der großen Frei⸗ 
Zöllen auf den Import des Auslandes eben die Sozialiſten bei den nächſten Wahlen werden maurerloge in das erſte Stockwerk des Pa- 
leitenden Grundſatze der. Wirthſchoftepolieit des eruſtlich rechnen müſſen. Dabei iſt noch zu be, 12330 Borgheſe fein, es wird erzählt, er habe ſich 
Mutterlandes eutgegen. Alſo Bedenken und Schwie- tonen, daß auch die von den Katholiken und gegenüber dem jüngſt in Rom anweſenden Je- 
rigleiten überall, und dabei nimmt die Verlegenheit Konſervativen gegründeten antiſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ſuitengeneral höchſt erregt ausgeſprochen und auch 
des indiſchen Schatzamtes alle Tage zu. vereine blühen und gedeihen, ſo daß die Konſer⸗ feine Mißbilligung darüber nicht verhehlt, daß die 
en Das Reich und die Bundesſtaaten haben vativen ſich bei den nächſten Wahlen auf feſte Jeſuiten dieſe Entweihung des Familienſitzes 
einen beſonderen ſeſt von einander abgegrenzten Orgauiſationeu werden ſtützen können. Unter⸗ Pauls J. nicht zu verhüten gewußt hätten. 
Kreis von ſtaatlichen Aufgaben. Dieſer Lage der deſſen ſuchen die belgiſchen Liberalen noch immer (Dem „Standard“ zufolge hätte der Papſt jegaer 
Dinge aber entſpricht die Ordnung des Finanz⸗ nach dem berühmten einheitlichen Programm, eine Beſchwerde an die Mächte über die Ba 
weſens nicht. Judem verſäumt iſt, wie die ſtaat⸗ welches ihnen die Herrſchaft wieder verſchafſen ſchimpfung des Vatikaus, dem der Palaſt ehemals 
lichen Aufgaben, ſo auch die zur Löſung derſelben ſoll. Bisher haben ſie es aber nicht gefunden und gehörte, gerichtet und dabei hinzugefügt, Italien 
erforderlichen Einnahmen feſt zwiſchen Reich und es iſt wenig Hoffnung vorhanden, daß fie es in habe die Freimaurer unterſtützt.) Auch der 3 
Bundesſtaaten zu vertheilen, iſt man mit dem der mächiten Zeit entdecken. 5 griff der römiſchen Bevölkerung auf die ſranzö⸗ u 
ſteigenden Ausgabebedarf im Reiche zu dem Zu⸗ Ueber die Zeit der Einberufung der ſiſche Botſchaft im Palazzo Farneſe hat den Papſt 
ſtande gelangt, daß das Reich die Mittel zur Kouſtituarte werden allerlei bedenkliche Nachrichten unangenehm berührt; es heißt, er habe im Ge⸗ 
Deckung der von ihm beſchloſſenen Ausgaben von verbreitet, welche auf das Beſtreben der Regicrung ſpräch darüber halb ſcherzend halb bitter geſagt: 
den Bundesſtaaten einzieht. Während Preußen hindeuten, den gegenwärtigen proviſoriſchen Zuſtand Bald werden ſie auch mich au die Luft ſeen 
noch 1858/89 80 Millionen aus der Reichskaſſe je lauge als möglich dauern zu laſſen. Nachdem wollen! — Aus der vatikauiſchen Welt ſei ſchließz 
erhielt, iſt im laufenden Jahre bereits das eut⸗ das neue Prinzip des Wahlſpſtems feſtſteht, han⸗ lich noch erwähnt, daß der „Moniteur de Rom!“! 
gegenſetzte Verhältniß eingetreten, und insbeſondere delt es ſich darum, die Einzelheiten deſſelben geſtern wegen eines veitartikels über den „Jahres- 
werden die Koſten der Heeresverſtärkung für 1883 durch ein Wahlgeſetz zu regeln, zu welchem nicht tag eines Unglücks“ der Beſchlaauahme und W 
bis 1894 in vollem Betrage durch Matrikular⸗ mehr die Zweidrittel⸗Mehrheit, ſondern die ein⸗ klage durch die italieniſchen Behörden verfallen iſt 


. 
u 


wird ſchon richtig ſein, aber trotzdem bleibt es 
fraglich, ob der hartnäckige Widerſtand des Bun⸗ 
desraths in dieſer Frage, worin er ſich mit den 
nn 0 ganzen el ohne Unterſchied der 
politiſchen Parteien in Widerſpruch ſetzt, jetzt ge⸗ A 
brochen iſt. Der Betonen = . das waren geſtohlen. Herr Kunert hat noch dazu 
leider jetzt auch da geſchieht, wo es wahrlich nicht emen andern zum Diebſtahl verleitet: der 
am Platze iſt, läßt beſonders hochgehende Hoff⸗ ſozialdemokratiſche „Volksvertreter hat, wie er 
nungen in dieſer Hinſicht nicht aufkommen. aunahm von geſchützter Stellung aus, einen ande: 
Zweiſellos wird der Reichstag aus feiner Mitte ren überredet, Hals und Kragen zu. ristiren, und 
Heraus wieder mit einem darauf bezüglichen Ges dieſer hat auch zehn Monate Gefangniß, davon 
ſetzentwurſe befaßt werden, wodurch dem neuen getragen, während Kunert nur mit ſechs Monaten 
Leiter des Reichsjuſtizamts Gelegenheit gegeben beſtraft worden iſt. Mildernde Umſtände in 
iſt, ſich über feine Stellung zu der Frage aus⸗ einem ſolchen Falle zu verlangen, iſt lediglich 
zuſprechen. Nachdem der Juriſtentag ſich mit ſozialdemokratiſche Manier; daß der Freiſinn auch 
Einſtimmigkeit dafür ausgeſprochen hat, daß über hierbei der Umſturzpartei dienſtbar iſt, wird Nie⸗ 

den Auſpruch auf Entſchädizung uur die ordentlichen manden wundernehmen. a IR 
Gerichte zu eutſcheiden befugt ſeien, und derjenige, f Der dem Patent nach jüngſte Chef eines 
der eine Eutſchädigung beanſprucht, Enicht ges preußiſchen Regiments (des 48.), Se. kaiſerliche 
zwungen werden könne, ſich vor Betretung Hoheit der Erdherzog Friedrich von Oeſterreich, 
des Nechtswegs an die Justizverwaltung ſteht fin DT. Lebensjahre und iſt der Sohn bes 
zu wenden, wird es den verbündeten am 20, November 1874 verſtorbenen Erzherzogs 
Regierungen ſehr ſchwer fallen, den bislang Kart Ferdinand, a Bruders vom Erzherzog 
von ihnen vertretenen eutgegengeſetzten Standpunkt Albrecht. ara Auen; Etzherzegen Elitabeth, 
dem Reichstage gegenüber zu rechtfertigen. Daß gehört auch a. Geburt dem alten Erzhauſe an, 
der Reichstag auf eine Regelung der Frage ein⸗ ſie iſt eine Tochter des verſtorbenen Palatiner 
gehen würde, welche die Zuſtändigkeit der Gerichte Erzherzogs Joſef von Ungarn und war in erſter 
N Che mit dem Herzoge Ferdinand von Modena 


1 vermählt. er En von us ; 85 it 
nur daun als befriedigend georduet betra und die Erzherzoge Karl Stephan und Eugen umlagen, denen Ueberweifungen nicht gegenüber⸗ fache Mehrheit erforderlich it, die Regierung iſt und daß ein neues klerikales Blatt „Diritto 
werden, wenn die dung ſowohl über 7 — find feine Geſchwiſter. Am 4. Juni 1856 ge⸗ ſiehen aufgebracht werden. Aber auch geen tue auf 15 Müabirkang x Linken dicht mehr Roma“ den päpſtlichen Kardinalvikar auf Schaden⸗ 
richte erfolgt Ler den Betrag nur durch die Ger heren, iſt Erzherzog Friedrich mit der Prinzeſſin von den Koſten der Herresverſtürkung werden in angewieſen und könnte ſomit das neue Wahlgeſetz erſatz von 30.000 Lire verklagt bat, weil derſelbe 
richte erfolgt. 8 Iſabella von Croy⸗Dülmen vermählt; der Ehe den nächſten Jahren, falls nicht Abhülfe eintritt, im Einverſtändniß mit ihrer Mehrheit jo raſch den Gläubigen durch ein gedrucktes Rundſchreiben 
E eee 5 weitere erhebliche Anforderungen an die Budgets durchführen, daß die allgemeinen Parlaments- |berboten, hat, dieſes beim Vatikan in Unguade ge 

der Einzelſtaaten vom Reiche geſtellt werden wahlen im Juni 1894 ſtattfinden könnten. In ſallene Organ zu leſen. Wodurch das klerikale . 
Berlin, 26. Septemb von Dänemark vertrat der Erzherzog den Kaiſer Ausser e dn e ar anch ea en a 5 — dent 3 
ae . r. 11 8 Y 5 8 1 ir : “in * \ Sto be⸗ ver { . ent 
Blätter berichten, daß in den kate dagen doch Frauz Joſef. Im Winter seen res erhielt Ja ei ee ge Er it Be ag leich stet die Zelt immer ein Stück unfreiwilliger Komik darin, 
dem Safer und dem Fürſten Bismarck er vom Kaiſer Wilhelm den Schwarzen Adler⸗ . cht, als dieſe ſich vielfach dadurch zur zu vertrödeln. Urſprünglich ſollte die Konſti⸗ weun die römiſchen Klerilalen ihre häuslichen 
Telegramme gewechſelt wurden. Am vergangenen orden. In der öſterreichiſchen Armee belleidet er Ste “ 5 5 dauernden Ausgaben verleiten kante in außerordentlicher Seſſion für den 3, Streitigkeiten vor den Richter des Königlichen 
Sonntag ſollen zehn Telegramme von dem Fürſien den Rang eines kommandirenden Generals des ließen rund nunmehr nach dem Fortfall jener dann für den 10. Oktober einberufen werden. Italiens bringen. f 

i 


an den Kaiſer abgeſchickt worden fein, de 5. Armeekorps und iſt Inhaber des Jufanterie⸗ eberweiſungen für Diele anderweit Deckung Nun melden plötzlich haleamtliche Blätter, daß Großbritannien und Irland. 
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über den Juhalt noch Nichts bekannt geworden. Regiments Nr. 52. 5 1575 i ärtige Verhält⸗ ei ßerordentliche Seſſion der Konſtituant ; 
N f dakte a en, jo ift das gegenwärtige Verhält⸗ eine außerordentliche Seſſion der uſtituante 2 - 
Wegen Mordverſuchs auf den. Redakteur * zu den wichtigsten Objekten der ſranzöſi⸗ 5 jr Ge zu denen der Bunbesianten at nothwendig ſei und auf der anderen Seite London, 26. September. Die „Times? 


Mayer war der Schriftſteller Berndt in dieſem ſchen Miltelmeerpolitik gehört bekanntlich Syri altbar. Letztere können eine ſichere, taucht die Nachricht auf, daß die Neuwahlen auf meldet aus Philadelphia, daß zahlreiche Spinner 
Jahre vom Schwurgericht zu einem Jahre Ge⸗ wo der asche Einfluß ſeit 5 — 8 2 5 Stnanzwitſchaſt nicht führen, wenn Grund des neuen Wahlgeſetzes gar erſt im Juni in Maſſachuſetts und New⸗Hampfbire die Arbet 
fängniß verurtheilt, aber vorläufig in Freiheit ge» etablirt iſt und beſonders in kirchlichen und Schul- ſie Aufwendungen von im Voraus nicht zu über⸗ 1895 ſtattfinden ſollen. Die Konſtituante würde wieder aufgenommen haben, da die Arbeiter auf 
laſſen worden, um ihm Gelegenheit zu geben, ſich angelegenheiten zur Geltung gebracht wird. Jeder ſehender Höhe für Ausgaben zu gewärtigen haben, dadurch ihre Amtsdauer um ein volles Jahr ver eine Lohuherabſetzung von 10 Prozent eingegangen 
ſeiner bedrängten Familie anzunehmen. In dieſer Verſuch, dieſem Einfluß entgegenzutreten, wird deren Bemeſſung nicht in ihrer Hand liegt, ſon⸗ längern, was eine flagrante Verfaſſungsverletzung ſind. Mehrere Eiſenbahnen tm Weſten haben 
Zwiſchenzeit war ein Gnadengeſuch eingereicht ſeitens der franzöſiſchen Politik auf das empfind⸗ dern im Reiche erfolgt. bedeutet, da ſie hierzu nicht berechtigt iſt. Sie ebenfalls eine Herabſetzung der Löhne um 10 Pro⸗ 
worden, das aber abgelehnt worden iſt. Vor lichſte vermerkt. Im vergangenen Monat hatte Wenn daher jetzt durch eine friedliche Schei- wurde lediglich zu dem Zwecke gewählt, ein zent in Ausſicht genommen. Auch die Metall⸗ 
Kurzem hat nun Berndt ſeine Gefängnißſtrafe an⸗ die franzöſiſche Flagge in Nazareth einen ſchwie⸗ dung zwiſchen Reich und Bundesſtaaten betreffs neues Wahlſyſtem feſtzuſetzen und einige Ver⸗ arbeiter in Ohio ſcheinen geneigt, eine Lohnrer⸗ 
getreten. Fr 2 rigen Stand. Der türfifche Kaimakam, zu deſſen der Einnahmen daſſelbe Verhältniß feſtgeſtellt faſſungsartikel abzuändern, die im vorhinein genau minderung um 10 Prozent anzunehmen. 9 
Betreffs des deutsch ſpaniſchen Handelsver⸗ Amtsbezirk Nazareth gehört, hatte bei einem Be⸗ werden ſoll, wie es betreffs der Kreiſe der ſtaat⸗ angegeben wurden. Wenn es der Konſtituante Wie der „Standard“ aus Shanghai meldet, 
trages erfährt die „Nation. Zeitung”, daß zu⸗ ſuche dieſer Stadt es mißfällig vermerkt, daß über lichen Aufgaben längſt beſteyt und ſich bewährt geſtattet ſein kann, ihre Mandatsdauer einfach antwortete die chineſiſche Regierung auf eine ge- 
nächſt die Verhandlungen über ein Proviſorium einem von franzöſiſchen Schulschwestern geleiteten hat, ſo handelt es ſich dabei nicht um eine Maß⸗ um ein Jahr zu verlängern, dann könnte ſie am Ende meinſame Note der Mächte, in welcher gegen 
um Abſchluß gelangen werden, welches bis zur Unterrichts⸗Etabliſſement die blau⸗weiß⸗rothe Tri⸗ nahme von im engeren Sinne rein finanzieller das Recht beanſpruchen, ſich überhaupt in Permanenz barbariſche Behandlung der Fremden in 
atififation des neuen Handelsvertrages in Kraft kolore wehte und befahl deren ſofortige Einziehung. Natur, ſondern um eine ſolche von nationaler zu erklären und noch andere Verfaſſungsartikel. Theilen Chinas, insbeſondere in den unter 
treten ſoll. Br 885 Da die Schweſlern ſich deſſen weigerten, weil fie| Bedeutung. Es handelt ſich darum, die Finanzen abzuändern. Das Vorgehen der Regierung und Verwaltung Tſchang⸗Tſchit⸗Tungs ſtehenden Ge. 
— Se. Maſeſtät der Kaiſer hat ſich geſtern und ihre Anftalt unter franzöſiſchem Schutze ſtän⸗ im Reich und in den Bundesſtaaten jo zu ordnen, der Kouſtituante wäre ein bedenklicher Präzedenz⸗ bieten, proteſtirt wird, derſelbe werde dezradiet 
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ſchiedenen Auftreten gegen die Silberbarone zu 


und verabſchiedet werden, wenn dieſe Verſtöße ſich Nachmittag ſtatt. Steinweg war Mitglied des Direktionen nach Stettin. Nach Erledigung ein 5 Meter in die Breite mißt. Die Zimmer des Mais (New) per September 50,12, per Oktobe 


wiederholen ſollten. Patriotiſchen Krieger⸗Vereins und hatte ſich letz⸗ ger interner Angelegenheiten ſchloß Herr Kurz die Erdgeſchoſſes werden durch niedere, aber berite 49,12, per November 49,37. Rother Winter 

Wie dem „Reuterſchen Burcau“ aus Kap⸗ terer zur Leichenfolge eingefunden, doch wurde Verſammlung um 9°, Uhr. Fenſter erhellt, welche über den Schnee zu liegen Weizen loko 72/8, per September 71,75, pe 

ſladt gemeldet wird, find die Verbindungen mit unter den obwaltenden Umſtänden ſeilens der — (ßerſonal⸗Veränderungen im Bereiche kommen. Der Oberſtock dient für Beobachtunzs⸗ Oktober 73½, per November —,—, per Dezem 

Fort Viktoria wiederhergeſtellt. Polizei die Betheiligung verboten. Um einer des 2. Armeekorps.) Angern, Premier⸗Lientenaut zwecke. Die Mitte des Gebäudes nimmt eine ber 76%. Getreideſracht nach Liverpool 2,00 

2. Ausbreitung der Seuche vorzubeugen, find ſofort vom Infanterie⸗Regiment v. d. Goltz (7. pomm.) Wendeltreppe ein, welche über die Terraſſe hin⸗ Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, do. per Oktobe 

Dänemark. umfaſſende Maßregeln ergriffen. Nr. 54, zur Gewehrfabrik in Spandau kommandirt. ausgeht und auf eine zu meteorologiſchen 16,80, per Dezember 15,82. Mehl (Sprin: 

Kopenhagen, 26. September. Der Graf * Vor dem hieſigen Schwurgericht Der Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regiments⸗ Beobachtungen beſtimmte Plattform führt. clears) 2,60. Zucker 3½. Kupfer lol 
von Paris und der Herzog von Orleans find hatte ſich geſtern die Wirthſchafterin Johanna Arzt Dr. Buchs vom 6. pomm. Inſanterie⸗Regiment Das Gebäude hat doppelte Wandungen zum 10,00 bis —,—. 

hezite Vormittag gegen 11 Uhr in reden: Dorothea Auguſte Blex geb. Brandenburg aus Nr. 49 zum Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe befördert, Schutze vor der Kälte, ebenſo beſitzt es be⸗ Chieago, 25. September. Weizen per 


borg eingetrofſen und am Bahnhofe von dem Bredow wegen wiſſentlichen Meineids zu veraut⸗ Dr. Schmolling, Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt ſondere Vorſatzfeuſter, die hermetiſch ſchließen. In September 65,87, per Oktober 66,12. Maik 
König und dem Kronprinzen empfangen worden. worten. Die Angeklagte, welche bei dem Volks⸗ vom 2. Bataillon des Infanterie-Regiment dem Erdgeſchoß mit gleichfalls doppelten Wänden per September 41,12. Speck ſhort clear nom 
anwalt Ehrke zu Bredow als Wirthſchafterin be⸗ v. d. Goltz (7. pomm.) Nr. 54, zum Ober⸗ befinden ſich Fallthüren, welche es ermöglichen, in Pork per September 16,50. 
Schweden und Norwegen. dienſtet war, wurde in einer gegen denſelben an⸗ Stabsarzt 2. Klaſſe und Regiments⸗Arzt des die darunter liegende Schneemaſſe hinabzudringen Neiphork, 25. September. Beſtaud an Weiz 
Chriſtiania, 25. September. Unter dem hängigen Straſſache wegen Meineids und Ver⸗ niederſchleſiſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 5, und, falls eine Verſchiebung der Grnnopfeiler ſich 8 693 600 n 5 M. 110 7 LOK 
Vorſitz des Königs hat heute der Staatsrath be⸗ leitung zum Meineid als Zengin vernommen. Dr. v. Kobhlecki, Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt ergeben ſollte, die nöthigen Verbeſſerungen auszu⸗ Buſbel W 0 
ſchloſſen, keine Maßregeln in Betreff des Stor- Nun ſoll fie ſowohl am 21. Februar d. J. vor vom 2. Bataillon des Jufanterie⸗Regiments Nr. führen. Das Obſervatorium wird mit Heiz⸗ . 
ihingbeſchluſſes auf Kündigung des gemeinſamen dem Unterjuchungsrichter, als auch in der Schwur⸗ 129, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Re,. apparaten und dem näthigen Mobiliar ausgeſtattet r EIN TESEEIETEN 
Konſulatsweſens anzuordnen. Da die Bewilli⸗ gerichtsſitzung am 1. Mai ein falſches Zeugniß giments⸗Arzt des Infanterie⸗Regiments Graf werden, um es bewohnbar zu machen. Es wird 525 
gung für das Roufulatswejen im Budget 1893 abgelegt baben, indem fie behauptete, E. ſei mit Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, Dr. Gröbenſchütz, einen internationalen Charakter haben und allen Te legraphiſche Depe ſchen. 
is 1894 nicht geſetzmäßig erfolgte, wird der den damals mitangeklagten Winkelſeſſer'ſchen Ehe⸗ Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt vom 1. Bataillon offenſtehen, welche daraus für ihre Beob⸗ Köln, 26. September. Ein Petersburger 
Poſten als nicht bewilligt betrachtet. Die Re- leuten, deren Beeinfluſſung ihm die Anklage zur des Greuadier⸗Regiments Prinz Karl von Preußen achtungen Nutzen ziehen wollen. Die Ge⸗ Telegramm, welches der „Köln. Ztg.“ zugeht, 
Na a Wide die gefeklich auf Norwegen fällen» en legte, un der in ae ae Sie nicht (2. ea I 12, zum Ober⸗Stabsarzt e der Entſtehung dieſes Obſervatoriums meldet Dr Agenthümlichen Petersburg its 
N { inf uſammengekommen. ie sſage f gi Arz ctillerie⸗iſt be ich äußerſt intereſſan 8 > 85 ; 
en Ausgaben, die nicht aus der gemeinſamen z 9 je Ansfage hielt ſie Klaſſe und Regiments⸗Arzt des Fußartillerie⸗ſiſt bekauntlich äußerſt intereſſant, und wer Mostan durchſchwirrenden Gerüchten, nach welchen 


Konſulatskaſſe gedeckt werden lönnen, als unvor⸗ auch im geſtrigen Termin aufrecht. Die Ge⸗ Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 befördert. ſich näher dafür intereſſirt, der findet fie eben © 8 . i . 
hergeſehene Ausgaben beſtreiten. ſchworenen gelangten aber nach dem Ergebniß Die Aſſiſtenz⸗Aerzte 1. Klaſſe Dr. v. Staden, dort in der „Gartenlaube“ erzählt. Auch ein die ruſſiſchen Unterhändler mit der ſeſten Abſicht 
Serbi der Verhandlung zur Ueberzeugung von der vom Flüſilier⸗Regiment Geueral⸗ Feldmarſchall Porträt des verdienſtvollen Gründers dieſer wiſſen⸗ nach Berlin gehen, dem Zollirieg um jeden Preis 

erbien. Schuld der Angeklagten und traf dieſelbe eine Prinz Albrecht von Preußen (hannov.) Nr. 73, ſchaſtlichen Beobachtungsſtätte, des Direktors der ein Eude zu machen und, wenn es nicht anders 


Belgrad, 26. September. Die Zufammen- Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten, ferner zum Stabs⸗ und Bataillens⸗Arzt des 2. Ba⸗ Sternwarte in Meudon, Profeſſor Janſſen iſt 
mit des Königs Alexander mit dem König wurden ihr die bürgerlichen Ehrenrechte auff taillen des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin euem Anfjage beigegeben. 
85 wird am 27. September in Abazzia ſtatt⸗3 Jahre 5 3 5 Zeugin vernom⸗ (pomm.) Nr. 2, Dr. Lorentz, vom 2. Garde N i 
den. men zu werden, dauernd aberkannt. Feldartillerie⸗Regiment, zum Stabs⸗ und Ba⸗ ; die ruſſiſche Juduſtrie ſchädigen würden. Der 
Belgrad, 26. September. Eine königliche Ju derſelben Sitzung wurde ferner verhandelt taillous⸗Arzt des Jufauterie⸗Megiments v. d. Goltz Bankweſen. ; Be benin er = ſolches Gerücht 
Proklamation verkündet die heute erfolgende Ab⸗ gegen den Maurer Wilhelm Stodt aus Swing: (7. pomm.) Nr. 54, Dr. lauer, von der ver-| Berlin, 26. September. Wochen⸗Ueberſicht der n a ee RR ee 
zeife des Königs Alexander ins Ausland und ſetzt münde wegen Verbrechen gegen § 176 des Reiche einigten Artillerie- und Ingenieur Schule, zum Reichsbauk vom 23. September. zirkulirt und fügt hinzu, daß daſſelbe jenen Streifen 
für die Dauer der Abweſenheit des Königs den ſtrafgeſetzbuches. Die Verhandlung fand unter] Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt des 3. Bataillons Aktüva. 4 aeutſtamme, welche die zielbewußte Pelieik des 
Miniſterrath als Regentſchaftsbehörde ein. Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und endete des Fußartillerie⸗ Regiments von Hinderſin] 1) Metallbeſtand (der Beſtaud an Aurel gen Sinanzminiſters Witte durchkreuzen wollen. 


geht, dies ſelbſt durch Zugeſtändniſſe zu erreichen, 
welche vortheilhaſt für Deutſchland und vielleicht 


Aufenthalt des Königs in Abbazzia wird 8 bis 10 mit der Freiſprechung des Augeklagten. (pomm.) Nr. 2, Dr. Schultes, in der etats⸗ deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Lien, 26. September. Im Auftrag 
Tage dauern. * Der Stetti 0 G 98 8 g mäßigen Stelle bei dem Korps⸗Gen.⸗Arzt des 2. ausläudiſchen Münzen) das Pfund fein zu, „Wien, 26. September. 12 Auſtraze des 
* ettiner Grundbeſitzer⸗ Armeekorps, zum Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt 392 M. berechnet M 792 384 000, Abnahme Kaiſers von Deutſchland wurde auf den Sarg 


Amerika. 5 Er A Bee 155 . 1577 im Sag. 

Mit Kleinigkeiten halten ſich, wie man ſieht ee eee e p ee are eng Dane 

die Silberintereſſenten bei ihrem Vrſuche die beter een 71 
Regierung und die deren Plänen geneigten Se⸗ Bar wir von Waſſermeſſern herbei⸗ 
natoren graulich zu machen, nicht auf; ſie drohen geführten Uebelſtände und Benachtheiligungen eine 
leich von vornherein mit der Revolution. Viel⸗ aränpfiche Aueſprache herbeizuführen. Herr Kurz 
eicht wird gerade dieſe Uebertreibung die Folge eröffnete als ſtellvertretender Vorſitzender die recht 
haben, die Mehrbeit des Senats zu einem eut⸗ ut beſuchte Verſammlung bald nach 8 Uhr und 
, heilte mit, daß Herr Collas leider am Erſcheinen 
verhindert ſei. Aufgabe dieſer Verſammlung ſolle 


bewegen. Inzwiſchen iſt in den Vereinigten ; 16 ar : 
Staaten, auf deren Gewerbsleben die Fortdauer 3 ee A licher rigen, 


des Me. Kinlev⸗Tarifs und bie Verſchleppung der ſammeln, damit der Vereinsvorſtand nochmals 


des 2. Bataillons 4. magdeburgiſchen Infanterie) 3502000. N dees verewigten Kronprinzen Rudolf ein prächtiger 
Regiments Nr. 67 befördert. Der Aſſiſtenzj⸗Arzt[ 2) Beſtand an Reichskaſſeuſcheinen M. 25 622000, Kranz mit der Inſchrift: „Seinem treueſten Freunde, 
1. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots Dr. Steffen, Abnahme 749 000. dem Kronprinz Rudolf, Kaiſer Wilhelm II.“ 
zum Stabsarzt befördert. Der Aſſiſtenz⸗Arzt 1.] 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 440 000, 1 x Br k 
Klaſſe Goronzek, vom 2. pomm. Ulanen⸗Regiment Zunahme 1787 000. . gelegt. 
Nr. 9, zum Huſaren⸗Regiment von Schill (J.] 4) Beſtaud an Wechſeln M. 596 468 000, Zu⸗ Heute früh wurde am Thore des Luſt⸗ 
ſchleſ.) Nr. 4 verſetzt. nr ng ar 5 ſchloſſes Schönbrunn ein irrſinniger Mann 
** 2 er u = Fe er 285 5 Tg. M. 11.000, arretirt, welcher durchaus den dentſchen Kaiſer 
Aus den Provinzen. 6) Beſtand an Effekten M. 3 226 000, Zunahme ſprechen wollte und ſich Graf Minkwitz nannte. 
84 000 Wien, 26. September. Ju einer geſtern 


Maſſow. Oft ging verheerend die Kriegs. „. n. 85 5 5 
ſurie Bi Pommern, 2 — derwilſtend 7) Beſtaud an ſouſt. Aktiven M. 42 175 000, ſtattgehabten Verſammlung der ſozialdemokratiſchen 


. ß, Lola 15 5 Pe auf dem Wege der Petition gegen Einführung] waren der dreißiajährige Krieg und die Freiheite⸗ Zunahme 7 = aida Partei wurde jede Verantwortlichkeit für das 
Die „Times“ meldet aus Philadelphia, daß zahl⸗ FF 5 5 D ee a 8) Das Grundkapital M. 120.000 000 unver- Thun und Treiben der Anarchiſten abgelehnt und 
— 7 


Altvordern übrig gelaſſen, das zu pflegen und zu E 
WMahrzei 5 ; ändert. angedeutet, daß das ganze Komplott von bezahlten 
re is die Pflaht erer Zeltgenoſſen 5 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 umver Werkzeugen künſtlich angeſtiſtet ſei, um den Aus⸗ 
den wenigen Baudenkmälern der Provinz, die den 10) me etr. der umlauf. Not. M. 943 503 000 nahmezuſtand über Wien zu verhängen und gegen 
Kriegsſtürmen getrob, gehört die St. Marien. Zunahne 15680000. die Sozialdemokratie, welche auf friedlichen Wegen 
ER vr Maget 7 er a 11) An fonftigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten ihren Zielen zuſtrebe, einzuſchreiten. N 
Schlüter folgendes Urkunliche berichtet. Die , 427 (69 000, Abnahme 3550 000. Paris, 26. September. Der Deputation 
e : 12) An ſonſtigen Paſſivna M. 753000, Zu- per Stadt Toulon wurde bedeutet, daß fie ihr 


Kirche wurde in den Jahren 1280—1358 auf nahme 61 000 
Anregung des Herzogs Barnim und deſſen * e eingereichtes Feſtprogramm weſentlich einſchränken 
müſſe. 


Sohnes Ben IV. erbaut. eee 
gab die Beſtätigung zum gottesdienſtlichen Ge⸗ 3 * el 
brauche am 15. Juni 1358. Das Jahr 1627 Poſeu, 26. September. Spiritus loko ohne an Prriſe für die Deploonfiekung im Opern 
Faß 50er 52,50, do. 70er 32,80. — Matt. — hauſe find nunmehr feſtgeſetzt worden. Der bil⸗ 

Magdeburg, 26. September. Zucker⸗ ligſte Gallerieplatz koſtet 8 Frauks, eine Loge 


führte die Truppen Walleuſteins ins Land und 
im März 1628 berichtet Oberſt Hebron an den 

bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,15 im erſten Rang 1000 Franks; die andern Preiſe 
neue 15,35. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement ſind dementsprechend. Man rechnet auf ein aus⸗ 


reiche Spinner in Maſſachuſetts und Newhampſhire ze 7055 5 5 
die Arbeit wieder aufgenommen haben, da die Ar⸗ Ben „werde wenig feuchem aber im bes 
beiter auf eine Lohuherabſetzung von 10 Prozent x ee ihn 2 N — 
eingegaugen find. Diehrere Eiſenbahnen im Weſten boden in Int fe kwigen Angle Ae e . 
aben ebenfalls eine Herabſetzung der Löhne um 10 Pörden in dieſer leidigen Angelegenheit ein Ein⸗ 
91 ozent in Ausſicht genommen. Auch die Metall⸗ verne men zu erzielen und der Verein würde es 
e ; 55 zune ſehr bedauern, wenn er gegen den Magiſtrat 
arbeiter in Ohio ſcheinen geneigt, eine Lohnverminde⸗ weiter im Inſtanzenwege vorgehen müßte. Herr 
rung um 10 Prozeut anzunehmen. Angeſichts der Kurz theilte gleich EL Fall mit, in 
Preisſteigerungen durch die beſtehenden Zolltarife f 115 8 RE n 
bürſte das Sinken der Löhne doppelt empfindlich 4 FFF 
fein, wenn auch die Arbeiter ſich zunächſt ge⸗ verläffig erwieſen habe. Im Hotel „Deutſches 
nöthigt ſehen, der Macht der Verhältuiſſe Rech⸗ Haus ‚rämtich ji des Danpthahn ber Leitung 
mung zu tragen — l ee en Waffe a 
ee ae Stunden regiſtrirte der Apparat einen Waſſerver⸗ 
en ſein i 5 Age brauch von 1 Kubikmeter. Als dann die Leitung 
Präſidenten Cleveland in den Anflagezuftand zu eg a Sr 5 = 5 
perſetzen, und griff dabei den Präſidenten auf das : 5 eber er 
ſchärſſie an. Er kob hervor, man müſſe ſogleich Daufes — Berliner Ze berichtet, der dort auf⸗ 
Einſpruch erheben, und äußerte unter Anderem: Eeptember 1380 Kube das Jai 17e i 
wenn wir Clevelauds Aeußerungen und feine Ge⸗ 20 Kubikmeter, vom 7. bis 22. September aber 
ſetzesverletzungen unbeanſtandet vorübergehen laſſen, nur 147, oder täglich im Durchſchnitt 8 Kubik⸗ 
werden dieſelben zu Präzedenzſällen werden, für meter als Verbrauch angegeben Herr Dr. 
welche vielleicht kein Heilmittel außer der Revolu- Graßmann führt an, daß in einem Haufe der 
tion zu finden ſein wird. a Feltenwalderſtraßeim Suli, wo bie meiſten Bewohner 
NMewyork, 26. September. Nach einer De. in den Bädern weilten, ein Verbrauch von 26 


Börſen⸗Berichte. 


Feldmarſchall von Arnim, Piccolomini's Truppen 
15,15, neue 15,35. Nachprodukte exkl. 75 Proz. 


hätten in Stargard und Maſſow derartig gehauſt 

und gewirthſchaftet, daß Türken und Tartaren es 

— 5 Dorn 2 2 Bruce Di Sr Reubement 2 Feſt. Bei Mann. ig. verkauftes Haus. s 

wur 3 Kaſerne beuntzt und innen ſtar „ affinade 1. 29 Brod⸗Raffinade II. aris, 26. 8 D 

in Brand geſteckt und brannte bis auf wenige Gemahlener! Melis J. mit Faß 28,25. Feſt. A 115 g 2 - 
Häufer nieder. Die Kirche wurde mit Mühe ge⸗ Nohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ das Programm für die Galavorſtellung feſt, 
rettet. Im Jahre 1640 wurde Maſſow wiederum burg per September 15,02 bez., 15,10 B., per welche zu Eyren des ruſſiſchen Admirals gegeben 
e San ar 14423 dez, 14427 8 e Es werden zunächſt Auszüge aus Stücken 
} B utzte 0 en die St.] Dezember 14,22 G., 14,27 B., ver Januar⸗ franzöſt ˖ f i 
peſche der „Newyork World“ aus Montevideo hat Kubikmetern durch den Waffermeſſer feſtgeſetzt Marienkirche als Strohmagazin, beſchädigten ſie Dir 1435 ©, 1 440 B. — Sbeuig Wer |Tramaöitiher Meiſter gegeben 1 und dann 
das anſſtändiſche Geſchwader geſtern das Bom worden ſei, im Auguſt fiel dieſer Satz auf 10 ſchwer und zerſtörten ſogar die Orgel. Damals Röln, 26. September, Nachm. 1 Uhr. Ger „Das Leben für den Zaren“ zur Aufführung 
bardement auf Rio de Janeiro erneuert. Die und im September auf 9 Kubikmeter, trotzdem vertrieb Schill die Franzoſen troß ihrer zwanzig treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo gelangen. Am Schluß der Vorſtellung zeigt eine 


Ferts erwiderten das Feuer, worauf die Schiffe in den letztgenannten Monaten mindeſtens die fachen Uebermacht und jagte fie bis Kolberg. Im 18,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo Apotheoſe den Frieden, Rußland und Frankreich 
14e 44.59, 56. fender Leto 17 5 he En bießger mit Schild und Inifexfichem Unter schützend. 


— 5 1 — 5 einſtellten. Viele Leute follen ge- gleiche Menge Waſſer verbraucht wurde wie im Jahre 1813 im September und Oktober wurden ae u i 10 
l oko 14,75, do. fremder loko 17,25, per November 
Ein Kerreſpondet des „Newhork Herald“, genau kentrollirten Waſſermeſſer, der ſich in einem untergebracht, diesmal aber als Geſangene. An ——. Hafer biefiger alter Tote 19,75, do. Madrid, 26. September. Die Unterſuchun⸗ 
welcher die 5 des Bombardements eben- der Provinzialverwalfung gehörigen Haufe befin- neuer 16,75, rn der loko 17,00. Rüböl loko gen in der Barcelonaer Bomben Affaire haben 
falls meldet, theilt mik, daß der durch letzteres au- det, zu berichten. Hier betrug der Verbrauch an⸗ | g n Jahre 52,00, per Oktober 50,10. — Wetter: Kühl. | ergeben, daß ein weitverzweigtes Anarchiſten⸗ 
gerichtete Schaden jeuen der beiden erſten Bom⸗ fänglich 8 Kubikmeter, derſelbe erhöhte ſich ſprung⸗ 1820 und 1821 erfolgte. Um dieſes hiſtoriſche Hamburg, 26. September, Vormittags 11 Komplott beſteht, und find in Folge deſſen im 
bardements überſteige. Mehrere Frauen und Kin- weiſe auf 14 und ſodaun auf 17½ Kubikmeter, Uhr. Kaffee. (Vormittanscericht.) Good average unde umiaſſende militeriſs re 
ber = eg ee Ad um dann bis auf 2 Kubikmeter zu fallen. Nach: Santos per September 80,25, per Dezember ganzen Laude umfaſſen e militäriſche und po⸗ 
St Jer g 1 8 bi Du 4 dem noch mehrere ähnliche Fälle zur Sprache genf ke 1 f i Mari 78,0, fer März 76,25, per Mai 75,25. — litiſche Vorſichtsmaßregeln vorgenommen worden. 
aus St Sojeph_ zufolge erfahren 8 neil Bluffs bracht worden, erklärt ſich die Verſammlung mit die Stadt Maſſow beſchloſſen, die St. Marien Behauptet. Ss 8 Bei den vorgenommenen Verhaftungen und Haus⸗ 
Kauſas City, St. Joſeßph and Council⸗Bluffs der Abſendung einer Petition gegen zwangsweiſe Hamburg, 26. September, Vormittags 11 den noch mehrere Bomben ent⸗ 
Railway, daß Räuber einen Paſſagierzug anzu] Einführung von Waſſermeſſern einverſtanden. uhr. Zucker markt. (Vermittagsbericht.) ſuchungen un ber 5 5 
Nübenroözucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ deckt. Am Hoflager herrſcht die größte Be⸗ 


E beabſichtigten. Daher ſchickten fie einen He 
eeren Zug mit 16 Poliziſten ab. Zwei Meilen Stand des Prozeſſes, welchen Herr Kaufmann Ahrens Gold- und Silberlotterie aufgebracht werden. ment nente UWfance frei an Bord Oauburg ke 
September 15,07°],, per Oktober 14,35, per De — 


von St. Joſeph griffen 6 maskirte Räuber FAR: ; 

e Au9 an; 10 ann en ehe teen Sa Beal if een ee zember 14,25, per März 14,470. Well. | een 
Kampf. 3 Räuber . 5 — loren, doch ſoll auch die dritte Inſtanz angerufen den Liuden 3, betraut worden, au e Ge⸗ Havre, 26. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. e Wetterausſichten 2 
gefangen, einer entkam. Die Poliziften blieben werden und hofft der Vorſtand die hierfür ſuche um den Loosbetrieb allein zu richten find. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. für Mittwoch, den 27. Septen N 
— nöthigen Geldmittel durch freiwillige Beiträge Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos Etwas wärmeres, theils heiteres, theils wol, 
05 der September 90,70, per Dezember 97,50, per kiges Wetter mit leichten Regenfällen und mäßigen 
März 95,50. Ruhig. bis friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


5 zur Kennutniß der Verſammlung, daß der Bezirks⸗ 5 \ g 
Stettiner Nachrichten. ausſchuß dem neuen Strubenreinigungs Statut, — Das Obferdatorim auf dem Montblanc, Glasgow, 26. September, Vormittags 11 Waſſerſtand 
Stettin, 27. September. Die Choleraſ welches die Hausbeſitzer noch ungünſtiger ſtelle welches eben in dieſen Tagen im Rohbau vollen⸗ Uòyr 5 Minuten. Roheijen. Mixed numbers a 5 . * 
hat unſere Stadt auch in dieſemſfäals das alte, feine Genehmigung verfagt habe.] det wurde und dazu berufen iſt, der aſtronomiſchen warrauts 42 Sh. 61, d. Ruhig. Elbe bei Dresden, 25. September, — 1,54 


Newyor', 25. September, Abends 6 Uhr. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 25. September, 
Waarenbericht.) Baumwolle in New 0,42 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
york 8,25, do. in New⸗Orleans 8186. Petro⸗ . September, + 0,30 Meter. — 82 9 bei 
feum, Standard white in Newyork 5,15, do. Breslau, 25. September, W 4.0 1 
Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes Unterpegel — 0.71 e harthe 
Petroleum in Newyork 5,40, do. Pipe line certi⸗ Poſen, 25. September, 4 0,28 Meter. — Netze 
ficates per Oktober 665/36. — Schmalz bei ud, 25. September, + 0,06 Meter. — 
lolo 10,40, do. (Rohe u. Brothers) 10,80. — — el bei Thorn, 25. September + 0,32 


—. 
— 


4 


Jahre nicht verſchont. Der Arbeiter Der Magiſtrat veabſichtigt nun, ſich an den Pro⸗ Wiſſenſchaft auf dem Gipfel des Eisrieſen Mont⸗ 

Steinweg erkrankte am Sonnabendſ vinzialausſchuß zu wenden, und ſchlägt Herr 

unter cholera verdächtigen Erſchei⸗Dr. 

nungen und wurde nach dem Kran⸗ dort um Aufrechterhaltung des vom Bezirksaus⸗ 

ken hauſe geſchafft, woſelbſt er inſſchuß gegebenen Beſcheides er werde. Die nehmen dem Blatte: 
14 


der Sonntagnacht verſtarb. GefternfBerfammfung ſtimmt dem zu. Cbenft j - i 
iſt amtlich 1 daß der Todſdieſelbe die Abſendung 2 Balkone. — 1 en 3 3 

a von afiatiſcher Cholera er- Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten um Ver- mide, d ren Grundfläche, die harte nee f j 8 0 
in Folge von aſiatiſch 0 8 i fienttie eingelaſſen werden ſoll, 10 Meter in Länge mund Zucker . Fair reſining Muscovados) 


jolatif, Die Beerdigung fand bereits geſtern legung einer der neu zu bildenden Eiſenbahn⸗ min 
—ñ — .. — T — TEATEer r — — . 


} x 4 u 
Iremde ſſonds. Bergwerk und Hitttewzele'li-hrtten, | Eiſeubahu · Zta u n · Mitieit, N N een, LER, 


Berlin, den 26. September 1898. o. 
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Im Vieöbof. 
Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
35) 

„Ich verſtehe Sie nicht,“ ſagte Reinhold dann 
ſtolz, „dieſer Oheim war mir perſönlich vollſtändig 
fremd, meine Mutter hielt ihn längſt für geſtorben , 
meine Ehre verbot es mir, von ihm Wohlthaten 
anzunehmen. Sie mögen es von Ihrem Staud⸗ 
punkte aus für thöricht halten, doch inwiefern für 
berechnet, begreife ich nicht.“ 

„Schon gut, jahren Sie fort,“ gebot der Kon⸗ 
trolleur kalt. 5 5 

„Ich bin zu Ende, — doch nein, den einen 
Punkt muß ich noch hervorheben, daß Herr Rein⸗ 
hold nämlich die Zurückweiſung feiner Uuterſtützung 
ſehr zufrieden aufnahm und wir uns freundlich 
von einander trennten.“ 

„Wo gedachten Sie Ihre Studien fortzuſetzen?“ 

„In Berlin —“ 

„Sie ſagten dies Herrn Reinhold?“ 
chen hatte keine Urſache, es ihm zu verheim⸗ 
ichen. 

„Sind Sie fein nächſter Verwandter?“ 

„Ich glaube, es iſt jo —“ 

„Natürlich hofften Sie, ſein Erbe zu werden?“ 
Reinhold's Augen blitzten den Kontrolleur ver⸗ 
ächtlich an, er mußte gewaltſam an ſich halten 
und ſich vergegenwirtigen, daß der Verdacht eines 
Mordes auf ihm ruhte. 

daß ich jede Unter⸗ 


Ich ſagte Ihnen bereits, 
ſtützung zurückgewieſen, alſo unmöglich auf ſein 


Ganz ſeld. bedruckte Foulards 
Mk. 1.35 bis 5.85 v. Meter — (ca. 450 
verſch. Dispoſit.) — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Seidenſtoſſe von 75 Pf. bis Mark 
18.65 per Meter — glatt, geſtreiſth karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto- und zoll⸗ 


frei. Muſter ungebend. 
Seiden- Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich, 


— — 
Stettin, den 26. September 1893. 


Bekanntmachung. 
Durch die balteriologiſche Unterſuchung iſt feſtgeſtellt, 
daß der Bollwerk 24 wohnhaft geweſene Arbeiter 
Ckristian Steinweg, welcher am 23. d. Mis. 
erkrankt und am folgenden Tage verſtorben iſt, an 
eholera asiatica verſtorben iſt. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Then. 
Stettin, den 22, September 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Schloſſerarbeiten zum Neu⸗ 
Bau der höheren Töchterſchule bierielbit ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, de 

2. Oktober 1893, Vormittags 10 Uhr, im Stadt⸗ 
bau⸗Büreau, im Rathhauſe Zimmer 38, anberaumten 
Termine verſiegelt und mit entſprechender Aufſchriſt 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
poſtfreie Einſendung dieſes Veirages uur in 10 Pf.⸗ 
Bofimarken) von dort zu beziehen. 

Nähere Auskunft wird im Baubürcan der genannten 
Schule, Bellevueſtr. 63, hierſelbſt ertheilt. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 18. Sepfember 1893. 


Hafenbau in Stettin. 


Lieferung von Portland-Cement. 


— — 


die Lieferung von 
35000 Tonnen Portland⸗Cement 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 des 
Rathhanſes zur Einſicht aus und können von dort gegen 
poſtfreie Einſendung von 1,00 i bezogen werden. 

Angebote find daſelbſt bis 
Freitag, den 27. Oktober d. J. Vorm. 11½ Uhr, 
verſchloſſen und mit der Aufſchrift: Angebot auf Liefe⸗ 
rung von Portland⸗Cement, einzureichen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 

Wir erlauben uns darauf hinzuweiſen, daß bei dem 
devorſtehenden Quartalswechſel Neuaufnahmen für 
unſere im Oktober v. J. begründeten kaufmänn. Fach⸗ 
chule ſtattfinden. 

Es werden Zöglinge auch von Nichtmitgliedern aller 
kaufmäun. Brauchen aufgenommen. 

Der Unterricht findet alle 14 Tage an einem Sonntag 
von 4 bis 8 Uhr und alle Donnerſtage von 3 bis 5 
Uhr Nachmittags im Schillergym aſium ſiatt und können 
die Zöglinge an allen Uunterrichtsſtunden bezw. nach 
Umſtänden auch nur an diejenigen der Sonntage 
theilnehmen. * 

Bezüglich des Beginnes eines neuen Curſus für die 
laufmänn. Buchführung wird noch Näheres bekannt 
mee d 1. Oktober b 

zu der am 1. Oktober i 
Fachſchule bitten wir bei Herrn e 
dnn 10 unn, Aſchgeberſtr. 5, baldigſt zu bewirken. 
Der Vorſtand 
des Vereins Stett. Kaufleute. 
* [4 2 
Kirchliches. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Cvangeliſations Verſaum⸗ 
zung im Saal der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falkeu⸗ 
walderſtr. 62. Evangelift Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lich eingeladen. 

Scharnhorſiſir. 8, Hof part.: 


Mittwoch Abend 8 ½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blau k. 


Zahn⸗-Atelier 
Jon, Eiröger, 


« Domft € 
7. 75 r. 22 0 
Eiuſcten känflicher Zähne 3 16. 


Mein Kinder-⸗Garten befindet ſich Pölitzerſtraß 
Flora. Kinder von 3—6 Jahren finden e 
volle Aufnahme. 3 


Katharina Wolm, 


Schulvorſteherin. 


Natente 
J. Brandt G. & W. v. Nau rocki. 


Berlin W., Friedrichstrasse 87 


Höhere Mädchenſchule 


u. Kindergarten 


Kronprinzenſtraße 21. 
Beginn des Winterhalbjahres am 16. Oktober. 
Wegen Verlegung meiner Schule am 30. September 
nach der Pölitzerſtr. 85 erbitte ich bis zum 30. die 
Anmeld. Kronprinzenſtraße 21, Uhr. Don 
30. an nehme ich Anmeld. Pölitzerſtraße 85, 11—1 Uhr, 


entgegen. 
Katharina Wolf. 


I gut erhalt, Menagenkerb, vollſt., iſt zu verkauſen, 
ſowie ein Bettvorſtell. Kronenhofſtr. 6, Seitenfl. r., 1 Tr. 


Lane 


rr 


Für den Bau der neuen Hafenanlage in Stettin Toll, 


nn er- 


r 


Vermögen ſpekulirt haben kann,“ erwiderte er, ſich 
ſtolz aufrichtend. 

„Sie räumen es alſo unumwunden ein, in 
jener Gewitternacht, wo das Verbrechen im Ried⸗ 
hof begangen worden iſt, in der Nähe deſſelben 
ſich aufgehalten zu haben,“ ſagte der Kontrolleur 
nach einer Weile. 

„Ich habe Ihnen alles der ſtrengſten Wahr⸗ 
heit gemäß mitgetheilt, würde ich es gethan 
haben, wenn ich der Thäter wäre? — Vielleicht 
hätte ich in dieſem Falle für ein Alibi 
geſorgt.“ 

Janſen erwiderte nichts. Er ließ ihn in's Ge⸗ 
fängniß zurückbringen, mehr als je von feiner 
Schuld überzeugt. Da ſich augenblicklich kein 
anderer Thäter herbeiſchaffen ließ, ſo mußte Rein⸗ 
hold Forſter dafür gelten, zumal ſich allerdings 
auch viele ſtichhaltige Verdachtsgründe dafür geltend 
machen ließen. 

Der Bürgermeiſter hatte mittlerweile den Vor⸗ 
fall nach der Kreishauptſtadt, wo das zuſtändige 
Gericht ſeinen Sitz hatte, gemeldet. Schon in din 
nächſten Tagen traf ein Unterſuchungsrichter in 
der Perſon eines jungen Aſſeſſors ein, welcher hier 
fell erſten kriminaliſtiſchen Sporen ſich verdienen 
ollte. 

Seine erſte Handlung beſtand zur höchſten 
Ueberraſchung der Betheiligten in einem ſtrengen 
Tadel der Polizei, welche die ſofortige Meldung 
des Verbrechens unterlaſſen und etwaigen Helſers⸗ 
helfern dadurch die nöthige Zeit zum Verſchwinden 
gegeben, auch den eigentlichen Thatbeſtand durch 
dieſe Unterlaſſungsſünde verdunkelt hätte. 


Akademie für Kunstgesang 


(Sola-, Ensemble-, Chorgesang, Deela- 
mation, Vorlesungen über A sühetik 
und Geschichte der Meni). 

Anmeldungen zu dem Aufaug Oktober beginnen den 
Kurſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 
Hermann Kabisch 
Liouniſenſtr. 20, 2 Tr. 

2 4 2 f 
Gründliche Privat-Vorbereit. 
(keine Anſtalt) f. d. Poſt, Eiſenb. u. ſ. w. b Herrn 
Fischer, Burſcherſtr 49,1. Ju 16 J. beit. alle Sch., 
jeit vor. J. 15. Augenbl. 17 Sch. Hon. u. 14 % 
Eintritt zu jeder Ze k. Unterricht beſtens empfohlen. 


Böttcher - Innung 


Unſere Michaeli⸗Quartalverſammlung findet am 
Sonnabend, den 7. Oltober d. J., Nachmittags 5 Uhr, 
im Lokale des Herrn Koppe, Breiteltr. 7, ſtatt. 
Das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungs⸗Angelegenheiten bittet zum 3. Oktober 
anzumelden. Der Vorſtand. 


Nene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Mitglieder der Kranken- und Sterbekaſſe werden 
nochmals zu einer außer ordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung am Do'merſtag, den 12. Oktober er, 
Abends 7 Uhr, in Hoppe’s Reſtauraut, Breiteſtr. 7, 
eingeladen. Zweck der Ein adung: die Statuten⸗Aende⸗ 
rung der beiden Kaſſen. Wir verweiſen die Mitglieder 
auf § 59, Abſatz 3, unſeres Innungs⸗Statuts. 

Der Vorſtand. 


Ziehung 1. Oktober 1898. 


Deutſch geſtempelte türk. 


Staats-Eisenbahnloose 


mit Haupttr. v. 600 000, 400 000, 300 000, 200 000, 
60.000, 30 000, 25000, 10 000 Francs dc. Kleinſter 
Treffer 400 Fraucs. Nieten exiſtiren uicht. Mo⸗ 
nats⸗Einzahlnng auf 1 ganzes Originalloos M. 4, 
30 Pfg. Porto g. Nachnahme. Gefällige Aufträge au 


Jacob Schmid, d Gases 
z 3 
F. Schröder; 
Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 
Sterbefällen. Bellevueſtr. 1 


as beliebteste Organ 
der freiſinnigen Volkspartei 5 


1 g 2 = 
Berliner Zeitung‘; 
3 mit den Gratis- Beilagen: 5 
„„Deutsches Heim“ — „Gerichtslanbe“ 
5 „Hiſtoriſche Beilage“ 5 
pro Quartal 3 Mark — N 
bei allen Poſtanſtalten zu beſtellen. 3 


Anfang Oktober beginnt im Feuilleton 
ein neuer Roman von Hermann Heiberg ’ 


Blinde Siebe. 


Berlin S. W. Die Expedition. 


Echt Münchner Leistbräu-Sedlmayr 20 Fl. 
echt Nürnberger, Gebr. Lederer, 20 Fl. 
‚echt Dortmunder Exportbier Phönix 20 Fl, 
echt Kulmbacher „Mönchshof“ 20 Fl. 
echt Kulmbacher „Maingold“ 20 Fl. 
echt Pilsner Bier, Pilsen 15 Fl 
fi, böhmisch Bräu, Pilsner Art . 
Rostock 26 Fl. 
iX, Greifenbräu, Pilsner Art, Berg- 
schloss 
dunkles Exportbier, Moabit-Berlin 
hochf ines Kosterbräu, Moabit 


26 Fl. 


Stettiner hell. Tafelbier, Bergschloss 

Stettiner hell, Tafelbier, Bohrisch 

U, Lagerbier, Mahn-Ohlerich, Rostock 

Müncliner Gebräu, Bergschloss 

li. Kronenbräu, Elysium 

bestes Doppel- Malzbier 

echt Grätzer Bier, abgelagert 

echt Berliner Weissbier 

cht engl, Porter und Ale 11 Fl 

irei Haus, Flaschen ohne Pfand, 

In Gebinden mit Spritzkrahn billigst. 


Mauerstr. 2. Teleph, 598, 


Graße Betten 12 Al. 


‚Oberbett,Unterbett, zwei Kiffen) m. gereinigten 
neuen Federn tel Guſtav Luftig, Berlin 8. 
Vrinzenſtr. 46. Preisliſte koſtenfrei. 

Viele Anerkennurgs'hrelben. 


Harzer Sauerbrannen 
„Königsbrunnen“, 


erfrischendes Tafelgetränk, 
112 Literflasche 16 Pfg., 


„ 


0 


frei Haus excl. Flaschen. 
Oscar Bramdl, 


Mauerstr, 2. Teleph. 895. 


Der Kontrolleur, welcher auf ein ganz befon- 
deres Lob gerechnet hatte, war wie aus den 
Wolken gefallen. Er vertheidigte ſich und den 
Bürgermeiſter mit der Krankheit des der That in 
erſter Reihe verdächtigen jungen Fremden, welcher 
erſt jetzt geneſen und bislang unter dem Schutz 
der ärztlichen Autorität nicht zu vernehmen ge⸗ 
weſen ſei, ein Grund, den der Aſſeſſor nicht gelten 
laſſen wollte, da der Arzt ſich den Anordnungen 
und Befehlen der Polizei und des Gerichts un⸗ 
weigerlich zu fügen habe. 

Unſer Polizei⸗Kontrolleur freute ſich hierauf 
förmlich ingrimmig, als der Aſſeſſor noch am 
ſelben Tag mit Dr. Feldmann zuſammengerieth 
und von letzterem ſo gründlich abgeführt wurde, 
daß der junge Mann ſich ſchweigend für beſiegt 
erllärte. 

Doch noch in einem Punkte rächte ſich Janſen 
an feinem Beleidiger, indem er ihm hartnäckig die 
Geſchichte des Landſtreichers und des von dem 
Slovaken gefundenen Kleiderbündels verſchwieg. — 
Der Raſtelbinder war längſt wieder freigegeben 
und durch den Gensdarm aus der Stadt und 
Umgegend entfernt worden; die Sache hatte aber 
durch den Umſtand, daß Gottfried in der That 
einen braunen Hausanzug ſeines Herrn vermißte 
und dem Kontrolleur davon Mittheilung gemacht 
hatte, eine wichtige Bedeutung erhalten und mußte 
im Grunde dem Verdacht eine ganz andere Richtung 
(geben. Das Verſchweigen dieſes hochwichtigen 
Punktes war demnach ein Verbrechen gegen den 
armen Reinhold, welcher jetzt von dem übereifrigen 


. Aſſeſſer in Krenzfener enblofer Berhöre Nene men 


Wichtig 


"Kernh. Curt Pechstein, Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i. Th., 
und gediegene Stoffe für Damen. 
in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſteuung und ſchnellſter Bedienung. 


reiuwollenen Sachen und Abfällen haltbare 


wurde. Der Unglückliche wurde dabei ſchließlich 
ſo matt und lebensmüde, daß er zu dem unglück⸗ 
ſeligen Entſchluſſe kam, fortan zu ſchweigen. 

Natürlich gerieth der Aſſeſſor durch das hart⸗ 
näckige Schweigen Reinhold's in eine hochgradige 
Verſtimmung, welche ihn zu dem Endurtheil bewog, 
daß alle Verdachtsgründe und Beweisaufnahmen 
zwar kein Geſtändniß des als wahrſcheinlichen 
Thäter inhaftirt n Chemikers Reinhold Forſter 
ermöglicht, doch feine Schuld hinlänglich feſtgeſtellt 
hätten. Er beantrage deshalb ſeine ſofortige 
Ueberführung an das Kreisgericht in M. 

Bevor ein hierauf bezüglicher Beſcheid einge⸗ 
troffen, war der Gefangene in einer ſtürmiſchen 
Gewitternacht, wo der Aufruhr der Elemente noch 
furchtbarer ſich geſtaltete als in jener verhängnif⸗ 
vollen Mordnacht, auf unerklärliche Weiſe aus 
ſeinem Gewahrſam entkommen. 5 

Die Aufregung, welche der nächſte Morgen 
nach dieſer überraſchenden Entdeckung brachte, 
ſpottete jeder Beſchreibnng. Die ganze Stadt 
nahm an der Verfolgung des Verbrechers, an 
deſſen Schuld jetzt niemand mehr zweifelte, theil, 
und da der Telegraph — die Stadt Ulbach er⸗ 
freute ſich noch keiner einzigen derartigen Verkehrs⸗ 
Einrichtung — ſich an der mehrere Meilen ent⸗ 
fernten Eiſenbahnſtation befand, ſo mußte ein 
reitender Bote mit einem vom Aſſeſſor ausge⸗ 
fertigten Telegramm dorthin geſandt werden, um 
Polizei und Gensdarmerie in Bewegung zu ſetzen 
zur Ergreiſung des entflohenen Gefangenen, deſſen 
Signalement hinzugefügt worden war. 


für Hausfr 


Annahme und 


Falkenwalderſtr. 27, part., und Marie Hildehrandt, Lindenſtraße 5, J. 


— ee 
——Erſetzt die Mutter: 
milch; iſt darum Kin⸗ 
dern, die entwöhnt 
werden, unentbehrlich. 


ſtellung v 
folgen bi! 


— —— 
Bildet Knochen; man 
gebe es daher Kin⸗ 
dern, die an engliſcher 
Krankheit leiden. 


Jetzt war auch der Polizei Kontrolleur Lausen 


Herren und Kinder ſowie Portieren, 


— 
Zeugniss! 

viele Verſuche angeſtellt und es verwandt: 1. als Zuſatz zu 
Milch für Sänglingr; 2. als alleiniges Material zur Her⸗ 


wieder in ſeinem Fahrwaſſer und er allein machte 
ſich ſeine eigenen Gedanken über dieſes unerklär⸗ 
liche Ereigniß. Das Gefängniß, welches ſeit Jahren 
feinen wirklichen Verbrecher beherbergt hatte, war 
ſehr ſeſt und ſolide gebaut, die Schlöſſer waren 
untadelhaft, ebenſo die vergitterten Fenſter. Reine 
hold Forſter hatte ſich im Ganzen nicht zu be⸗ 
klagen gehabt, da feine Zelle rein und luftig, ſein 
Lager, wenn auch hart, doch fanber und die Be⸗ 
köſtigung für ſein eigenes Geld gut geweſen war. 
Jetzt aber hätte ſich das Alles geändert und dit 
Anklagebank ihn aufgenommen. 

„Wie war er fortgekommen? Dieſe Frage be⸗ 
ſchäftigte die ganze Stadt. Der Gefängnißauf⸗ 
ſeher, ein alter, in feinem Dienſt ergrauter Maun 
ſtand ſelber wie vor einem Räthſel, auf ihn 
konnte kein Verdacht fallen. Das ziemlich hoch 
angebrachte Gitterſenſter des Heinen Naumes war 
allerdings eingedrückt, die Stangen durchgefeilt 
wer aber konnte ihm das dazu nöthige Werkzeug 
gegeben haben? 


Der Kontrolleur dachte in erſter Reihe an den 
Gutsbeſitzer Hellwig, wer anders ſollte mit dem 
Gefangenen in Verbindung getreten ſein, wer 
anders ihm geholfen haben als Bekannte, welche 
ſich für ihn intereſſirten? 

Außer Hellwig nur noch der alte Gottfried, 
dem es allerdings auch zuzutrauen war und der 
nicht ſoviel dabei zu riskiren gehabt als der Guts⸗ 
beſitzer. 


(Fortſetzung folgt.) 


auen! 


Wolle, alten geſtrickten gewebten und anderen 
Schlafdecken und Läuferſtoſfe = 


Muſterlager in Stettin bei Paul Schmidt, 


Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit 


on Suppen für größere Kinder. Mit den Er⸗ 
iich fo gut zufrieden, daß ich die Zugabe von 


Grieswaſſerſuppe zur Säuglingsmilch jetzt gausz durch Ihre 
Hafermehlſuppe erſetze und bei Darmkatarrheu größerer Kin⸗ 
der von Getreidemehliuspe nur noch Ihre Hafermehlſuppe 
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Osceor Brandt, 


verwende. 


u 2 

ademanns Kindermehl 

—— [Bit unbedingt ber⸗—— | „Bett are 
daulich, verhütet we a 998 | 

2 Kindern. —— 


darum Brechdurch⸗ 
fall. 
Rademanns Kindermehl empfiehlt 


Theodor Pee, 


— — ͤ ñ6ñœfᷓ 


Wir haben den durch den Brand 
unterbrochenen Betrieb unſeres Brenn⸗ 
mater ialiengeſchäfts wieder in vollem 
Umfange aufgenommen u. empfehlen 


beste Oberschlesische und Schottische 


Steinkohlen ex Kahn, 
ſowie ſämmtliche übrigen friſch herange 


kommenen Brennmaterialien in bekannt 


vorzüglicher Qualität billigſt. 
W. Stange & Co. 


Englische Tüll- Gardinen und Stores, 
Gestickte Schweizer Tüll-Gardinen, 
Wollene Gardinen und Portieren, 
Teppiche, Tischdecken, Rouleauxstoffe, 
Plüsch, glatte und fac. Möbelstoffe, 
Bedruckt Elsasser Cretonne. 


J. F. Meier & Co, 


Breitestr. 36-387. 


Soo 


„Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien 

von je 300000 Looſen à Mk. 3.— für die Jahre 1893—1894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 

wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, daß mit dem Vertrieb der Loose die Generalagenten 

Eberhard Fetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden ſind. Die Gewinne 

beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. ſ. w., zuſammen Mk. 342000 in 

baarem Gelbe ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. Januar 1894 feſtgeſetzt. 

Der Verkauf der Looſe ift von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche Preußen, Bahern, 

Sachfen, Württemberg, der Großherzogtümer Baden, Mecklenburg ⸗ Schwerin und Strelitz, 

Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchweig, Meiningen, der Fürſtentümer Waldeck⸗Pyrmont, 

Scharm ſowie in Hamburg, Lübeck und Elſaß⸗Lothringen geſtattet. 
Die billigste, weil rationellsie und zuverlässigste 
* 2 
1 N * 
Wasserförderungsmaschine 
9 
9 18 5 

Böttger's lleissiulipumpmaschine. 
Leistung 50035000 Ltr. p. Std., für jede Tiefs, Höhe u. Entfernung. 
Complett von 500 Mk. am. 
Bewährteste Rapid-, Spar- u. Schütt-Feuerung garantirt denkbar billigsten Betrieb. 
Specialität für Gärtnereien, Villen, Gemeinden, 
= Ziegeleien eto. Otto Böttger, 
Speolalfabrik für Heissluftpumpmaschinen. 


Auguſt 1893, 
General-Vertreter für die Provinz Pommern: 


Die Vorſtände des Münſterbau-Comité: 
Miel: Berndf, Stettin, 


Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Wagner. 
König-Albertstr, 96. 
Kataloge, Anschläge und örtliche Besichtigung kostenlos, 


Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 
der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 
2 2 
Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 
befindet etzt 
aa: d Frauenſtraßſe 15, part. links. u 


Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Eberhard 7 5 Fr. Schultes, 
Es ſind dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma G. Dürin zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 
CTöpfermeiſter. 


Ulmer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. | 
Ulm a. D., Donanerſtr. 16. 
. Gedwart, 


1 


Profeſſor und Direktor des Hygien. Inſtituts. 
Roſtock, 16. April 1892. 


Hochachtungsvollſt Ihr ergebenſter 
gez Urel mann, 


| | 


Stettin, Grabow a. O., Züllehow, 

Hamburg. Hotel Union, 
Amfinditrafe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 

durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppefie 

vergrößert. 


-Zimmer⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1.50 u. MER, 
Beſitzer F. Stoltenberg 


lugo Peschiow 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4. 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Scyioeizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Eu⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder ⸗Uhren 
von 8 /, und ſilberne Cylinder⸗ : 
Uhren mit Goldrand von 14 „Ak 
aufwärts, goldene 14 Kan Damen- | 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung | 
von 25 A: bis zum bochſeimiten 
Genfer Dekorationsſtück unt emge⸗ ‘ 


Größtes Uhrenlager am Plaß. 
onlanteſte Bedienung, bi iaſte Preiſ. 


S legten Brillanten und Emaille⸗ 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 
bis zur hochfeinſten Genfer Reglage de Precision, - 
welche kontrollirt duich die Genfer Sternwarte nad ein 
e Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 

Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 10) Stäck der | 
nediegenften Muſter zu ungewöhnlich billigen | 
Preiſen. | 

zer Yintenzahlung geſtatte. mE | 


1 


2 Neueſte Mode 


Gold gürte! 


empfiehlt in reicher Auswahl 
Bl. Gnesen, 
END: Kohlmarkt 10. 
.. 3% 7 
C. Krüger, Stettin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 10, 


Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
8 =, offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
„und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchuiede⸗ 8 
eiſerue Fenſter ; 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechuung. 


Foſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werben 
u meinem Komtoir gefertigt. 


Zur 


Beerenwein- 


jereitung empfehlen wir 


von 
Pressen m. 72 

an. und senden eine lehrreiche j 
Iachbroschüre auf Wunsch gratis 
1 und franco. 
’ Speeialfabrik für Pressen und 
Obstverwerthungsapparate. | 


Ph. Mayfarth & Co., 5 


Frankfurt a. M. 
und Berlin N., Chausseestrasse 2 E. 


— 


2 Ilalieniſcher Rolhwein, 2 


* 
reiner Naturwein, 
per Flaſche 70 5 excl. Glas 


αœ]⁴οꝓ WinkeT, 


Breiteſtr. 11. 


Ein 


Fowler Scher hampipflug, 


14 Up., gebraucht, jedoch in tadellosem Zustande 
befindlich, billig zu verkaufen, Anfragen erbeten sub 
3.0.8168 an Rudolf Mosse, Berlia SW. 


W. Verzug ſehr billig breite Vettit., nener üchentifch, 
1 Tiſch mit Wachsdecke Gr. Domftr. 14/18, Gthe vt. 


Ein Sopha iſt billig zu 2 hi; 
8 Deutſcheſtraße 54, 2 Tr. links. 


stein brüche, f „upfiehlt 


. 


z Stand, Betten, Spiegel. Kinderiwag 


r 


&ewinneinBaar. 


3 Verloosungs-Plan. 
Gewinne Werth Mark An 20. und 1. October 1893. Gew. baar M. 
13 50000 = 50000 1 3 45000 = 4500€ 
1 u 25000 = 25009 1 3 225009 = 23501 
13 10000 = 109000 1 9000 * n,, 
2 à 5000 — 10000 2 à 4500 = 2000 
2 a 4008 — 12 000 3 à 3600 3 10800 
14 3 3000 12 080 14 2 700 = 10800 
> 3 2000 = 190090 5 2 1800 = 9000 
10 ee | = — 10 890 10 à 9800 = 9000 
20 2 3 — 10000 20 A 450 = 92000 
40 3 300 — 15000 50 A — | 
1% 20 = 20000 und Silber gewinnen zu Massow, die mit 90 pCt. des Werthes in Baar bezahlt werden. 183 ne 1393 
228 8 + = RT 2 Original-Loose a 1 M., 11 Stück für 10 M., (Porto und Liste 20 Pig. extra) empfiehlt und versendet das mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft — 1 = = — — 
20 3 20 = 19000 F 1 BERLIN WW., 500 3 18 — 9000 
1500 4 10 — 10000 ‚RE @ 20 Ze — 1008 ü 9 = 92000 
A000 8 > 20 600 5 ö 9 Unter den Linden 3. 2000 A 4,50 = = 18000 
8197 Gow. N > Die Loose versende ich nuch Teen 8 oder 3 E — Gew. baar N. 2. — 1600 


. 2 “ 
Todes- Anzeige. 

Heute 
ſchweren Kraukenlager meine innig geliebte Fran und 
unſere herzensgute Wufter Frau Auguste Wie- 
mieke, geb. NMH C, im 51. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigen Herm. Wiemicke 
Stettin, 26./9, 93. nebſt Kinder. 

Die Beerdigung öndet Freitag Nachmittag 4 Uhr 
vom Traueih! ine, W Ihelmſtr. 21, aus ſtatt 


Montag Mittag 1 Uhr ſtarb nach harlem Kampfe 
uuſer iunig geliebtes Töchterchen Martha. im zarien 
Alter von 2 Jahr. 8 Mon., welches tiefbetrübt anzeigen 
Franz Lippke n. Frau Antonie, ge). Drews. 
„Beerdigung. Do gumerſtag Nachm. 3 Uür vom Trauerhauſe. 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Wegener [Grabow 
q. D.Ztettin]. Herrn Julins Guthmann [Stettin]. 
Herrn Wilhelm Bergemaun [Byeig] Herrn Franz 
Hüpenberter Stralſundl, Herrn Otto Günther [Berlin] 
Eine Tochter: Herrn Otto Walter Stettin]. 

Verlobt: Frl. Agathe Roſenthal mit Herrn Bert⸗ 
hold Sochaczewer [Berlin⸗ Stettin. Frl. Emma Lange 
mit Herrn Eugen von Stromberg [Stettin-⸗Kurland!]. 
Frl. Harriet Rütter mit Herrn Joſeph Jacobi [Beuthen 
O.⸗Schl.⸗Stettinl. Frl. Thereſe Woller mit Herrn 
Carl Lembke [Nehringen⸗ Grimmen]. 

Geſtorbeu: Herr Kaufmann Hugo Aeffcke Stettin] 
Herr Ignaz Czuwalski [Heringsdorf]. Herr Wilhelm 
Eggebrecht [Swinemündeſ. Herr Karl Wrede Jo⸗ 
hannisberg b. Damnitz! Herr Johann Wollenziehn 
[Anklam]. Frau Ww. Marie Rohloff, geb. Brüſer 
[Teterin], 


Am Dieuſtag, den 24. Oktober d. J8. Mittags 1272 
Uhr, werden in unſeren G eſchäftsräumen, Lindenſtr. 19 
die im diesſeiligen Bezirk angeſammelten alten Schienen 
und Metallabgänge, ſowie 17 Stück alte, noch brauch⸗ 
bare Bahnſteigglocken im Wege 2 ſchriſtlichen Ange 
bots öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen nebit 


Nachſwveiſung der zum Verkauf geſtellten Materialien 


liegen in den Stationsburcaus zu Berlin (Steltiner 
Bahnhof), Stettin (Perſouenbahnhof), Stargard i. Pom, 
Schiwelbelu, Belgard, Cöslin, Stolp und Danzig hohe 

Thor, ſowie in der Redaktion des Deutſchen Sub⸗ 
miſſtons⸗Auzeigers au Berlin zur Einſicht aus, auch 


werden dieſelben auf portofreie Anforderung gegen Ein⸗ 


ſendung von 50 Pfg. unfrankirt von uns uberlandt. 
Stettin, den 20. September 1893. Königliches Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin Danzig. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
Am Montag d. 16. Oktober d. J. 
von Vorm. 10 Uhr ab 


werde ich die von meinem Gule Lenzen, / Stunde von ER HET 


Belgard entfernt, noch vorhandenen 


Keſtparzellen, 


beſtehend aus einer gaten Hoflage mit guten Gebäuden, 


ſchönem Garten mit Teichen und circa 100 Morgen R 


2kläſſigem Boden und 40 Morgen vorzüglichen Wieſen, 
unmittelbar am Garten gelegen, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt verauktioniren. Auch eignen ſich die Gebäude, 
Hof und Garten ganz beſonders zur Theilung in einzelne 
Wohunſtellen. Ebenſo habe ich noch eine Ziegelei mit 


circa 30 Morgen Acker und 10 Morgen ſehr tiefliegen⸗ 


den Torfwieſen zu verkaufen, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden find. Beſichtigung kann jederzeit ſtattſinden. Die 
n ſind günſtig und N ich mir 
den Zuſchlag vor. 

Lenzen, im Oktober 1893. 


Anna Balthasar, 
geb. Boldt, 


Gardinen, | 


Ceppiche, 


Möhelſtoffe, 
Tiſchdecken 


ſehr große Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen zum 


ä 
(Gebrüder 
| Aren, 


Breite ftra 7 e. 
Fernſprech-Anſchluß 820. 


To kaiser). Rel. a Baden-Baden u, Frankfurt a. Ar. 


7. MESSMER 


‚he IT. . 


bollebte Theemisch 
vorzüg!. Qualität. Eu ——— A 8 1 M. La 


Max Sehü tzeNachni.. — kl, Domstr. 20. 


1 Gerderobenſpind, 1 Schlafſopha ı u. Auszug, 
r 
verkaufen 


Vormittag 10½½ Uhr ſtarb nach kurzem, aber! 


a a Hagenſtr. 4, 1 Tr., Milit.⸗Ext.⸗Rock (K.⸗N.) 3 Steuer- 


Stettiner. 'Stahlquelle 


gegen Aſthma wirkſamſtes Mittel. 
Absolut keine Nieten. 


A Aussehliesslich nur Gewinne. ' 


Zum Abonnement empfohlen! 


Soeben beginnt ein neuer (VII.) Jahrgang der 
beliebten 


N 
Ottoman. 400 Fres.-Loose, Jähr lien 6 Ziehungen. 


Nächste Ziehung schon am 1. October. 


F jährlich 3 x 660,000, 369,000, 60,000, 
23.000, 290,008, 20,000 Eres. u. s. . 
Jedes 1,008 Wird mir wenigstens 400 Fres. gezogen und 
im Gold à 9% Pt. prompt bezahlt. 

Niedrigster Gewinn im ungüustigsten Falle mindestens banr 185 Nik. 
onatliche Einzahlung auf ein ganzes Loos nur 5 Mk. mit »ofortigem 
Anrechte auf jeden Gewinn: 

Das billigste aller Loose. 
Gewinnlisten nach qed. Ziehung grat. Aufträge durch Postanweisung erb. 


J. Lüdeke, nn. Berlin W.-Zehlendorf. 


Effeeten-Hdlg., 
Reichsbank-Giro-Conto. Fernsp.-Amt zch'endorf N. 7% 
werden vergeben! K 


Jährlich 24 reich illuſtrirte Hefte mit 48 far⸗ 
bigen Modebildern, über 2800 Abildungen, 24 
Unterhaltungsbeilagen und 12 Schuittmuſter⸗ 
bogen. Fremdſprachige Ausgaben in Paris, 
London, Kopenhagen, Amſterdam, War⸗ 
ſchau, Budapeſt, Prag 16: 


W. ). IAT am 0 Al 


Fe Mh erhalten für ſich er ihre 
Angehörigen 


Sehnitte nach Maß gratis, 


und ſind jo in der Lage, ihren geſammten Be⸗ 
darf an Toiletten und Wäſche nach echtem Wiener 
Geſchmack anzufertigen. 


Dieſe Begünſtigung bietet kein anderes 
Modenblatt der Welt! 


Abonnements bei allen Buchhand⸗ 
lungen und Poſtauſtalten. 


e 
FE ĩ⅛.⁊ꝰ⁊ 7 .. EEE; 
rt erg 
Rothe == Lotterie. | 


Ziehung 25., 26. u. 27. Oktober er. 


Mauptgewinne Baar 

u. 50000, 20000, 15000 . 
brig.-Loose M. 3. 4 , 
5 Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 


Agenturen 


. Fischer, Falkenwaldersir, 1 u. Wille: le mlt. . 2.1 Tr. J. 


Die im Jahre 1827 
edlen Menſchenfreunde Eruſt Wilh. 
Arnoldi begründete, auf Gegenſeitigkeit 5 
Oeffentlichkeit beruhende 


Lebenoprrſ erungabau f. J. 
zu Gotha 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für 
ſich geltend machen, daß fie, getreu den Abſichten e 
ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche [e 
ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, 
auch Allen ohne Ausnahme zum Uutzen 
gerricht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerrchtigkeit 
und Killigkeit. Ihre Geſchüftserſolne find 
ſtets überaus günſtig. Sie hat allezeit dem 
vernünftigen Fortſchrült gehuldigt. Sie if 
wie dir älteſte, fo nuch die größte deulſche 
Leheusverſicherungs-Auſtalt. 


Verſich. Beſtand Anfang 1893 632%; Millionen zi. 
Geſchaftsfonds 1 „ 184 Millionen Bi. 


Darunter: 
Zu verteilende Ueberſchüſſe 31¾ Millionen . 
„ 238 ¼ Millionen M. 


Sur Sterbefälle bene ſeit 
der Begründung 2 - 
Die Verwattunnokofteit Naben ſtets unter 
oder wenig über 3% der Einnahme betragen. (NN 


— 


De 


Nächſte Ziehung 
Oktober. 
Gewinn garantirt! 
In Deutſchland ſtaatlich eoneeſſionirte 


ı ®tiemnmische 
Frs. 400 Prämien- 


NoOoOse. 


Haupttreffer von 600 000, 400 000, 300 000, 
200 000 ꝛc. 


Niederſt. Gew. M. 188 baar. 
Sofort volle Gewinnchance; monakl. Einzahl. au f 
Fer 1 Origiual⸗ ar 
Betrag per Mandat oder Nachn. 


Jedes Loos muss gewinnen! 


— Proſpekt und Gewinnliſten gratis. 


Alle 2 Monate 1 Ziehung. 


Süddeutſche Bank für Prämien⸗Looſe 
F. Waldner in ee in Baden. 


Ig. Weichert, 
Stettin, Grünhof, Fabritür. 60/61 


älteste erh Us rag 
fahril Stettins, ; 
Der Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 453, en 
1 Asphalt⸗Steinpappe, Klebevappe, Stein⸗ 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement 
Klebemaſſe dc. 
Aufertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
zuerſt eingeführten Doppel-Asphalt⸗Klebedächer. Holz 
Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
vräparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel: 
und Schieferdacharbeit. 
Lager von Cement, Manuerſteinen, 2 
Dachſpliſſen, Putzrohr ꝛc. 
Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mi! 
Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 
Kegelbahnen. 


beginnt joeben ein neues Quartal | mit dem Roman 


Der Sange T. Karl von SHeigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buch handlungen und Poſt⸗ 
ämtern 815 Zeitungs⸗Preisliſte Nr. au für 1 Mk. 60 Pf. e 


Dachſteinen, Kalk, 


Eine Partie 


gebrauchte, gut erhaltene, heile 


Kartoffel ⸗ Säcke, 


1 Ztr. Inhalt, © 25 Pfg., 
Ernte und Napspläne, 
5 Mietenpläne ꝛc. 

AA neue und alte Kornſäcke, 


Pferdedecken etc, 


empfiehlt billig 
Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


gen⸗ u. Weizenſtroh 


ER . i GE 
85 “ nr — e 


rr UEEEEE | Nächte Grose Geld⸗Lotterie. A 
| "ER ce 15 Stück von 3 Lotterien 1 * Bi 
* ® ane Nur baare Geld⸗ Gewinne 
Berliner Ei 1 1185 nt ub o, 75000, 50 hb, 
Hamburger othe a 40 600, 30609, 20000, 
Ulmer Müngterbie N 10 . ıc, 
Hi lenz el FL meine 7 gewordenen ſorrten, Autheile 
% 1 Mt., ½ 60 Pf., 2510 Mk, ½ 6 Mk., %% 3 Mk. 00% 5 Mk., 12%“ 10 ME, 
eventuell von 3 Lotterien gemiſcht. Porto und Liſte 30 —40 Pf. ertra 
Paul Bischoff, Lotterie und Bankgeſchäft, 
HHLA HEA C ab 
au Art, egpes Dan Aike en ae 
5 e t kleider“, Billigste Preise. Muster tranoo. 
egen det 1346. 125 M. M. Ci tn., in Ce ſeld. 4 
Gesangbücher 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Forst in Halbleder zu 2,50 46, 


Halbleder zu 2,50 46 


Bollhagen in 


Mog 


51 naleder zu 3.00 l, desgl. in Klauz zleder niit Goldpreſſung zu 3 A, 
%% ̃ ̃ | Fri" na ze ga Bkni ie 
\ hnitt, eder mit ver⸗ u 3,5 db 
OU ng K J. bergl 3 e zu 3,50. desgl. eleganteſte zu 48 4 
ı Fefonders wichtig für Landleute! e. e J ee eee 0 > 
7 u 0 ohiie * 
| 500 hölz. Muldenkippwagen, besgl. in See FARO t gesangbüc 5 
ico 1 
Syſtem Sehweder Groß⸗ Lichter: Safſian u. Kalbleder mit neuen | Ipruchbücher icher Aus 
felde, ; ame 15 45 > aut 15.4, in reicher Auswahl. 
4 II. rei 
½ ebm Inhalt, 600 um Spurweite, mit federn. desgl. e . Bibeln in großer Auswahl. 


Bin Zug, auch zur Aufnahme von Rübenkaſten geeignet 
8000 Mieter dazu paſſendes ſtarkes verlegbares 
Gleis, auf Holzſchwellen befeſtigt, in 2 u. 5 m langen 
Gleisrahmen, alles vorzüglich erhalten in ſofort be⸗ 
triebsfähig, beſonders geeignet für Rübentransporte, 

Wieſenmeliorationen, Moorkulturen ꝛc. find, um 
damit zu räumen, ſofort zur Hälfte des reellen 
Werthes zu verkaufen oder billig zu vermiethen. 
Günſtige Zahlungsbedingun we 

Näheres sub Chiffre . 8119 Expedition “ 
11 diefer Zeitung, Kirchplatz A 


Sämtliche Einbanddecken find in . eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle ee für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
3 Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. - 
63 Find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größefte Aus wahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


: BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz N. 


Aufſeher⸗Röcke u. diberſe getraa Sachen bill. zu verk. 


Obige Loose sind zu haben bei 6. Funk, r 


Berlin 7. Münzſtr. Nr. 25. FFF 


a Dem, Darzislaff fad en bue 122 1 
ein bis zweihundert Scheffel prachtvolles 


Tafel⸗ und Kochobſt, 


am liebſten gleich vom Baume abzugeben. 
Birnbaum, Dargislaff ip. p. Treptow a/ Nena. 


Livreen 


in allen erdenklichen Ausſtattungen, Facous und 
Farben, einfachen, mittleren und ſehr eleganten 
Genres, ſowie alle hierzu gehörigen Artikel, ante 
Zivree = Pelze, Kutſcher⸗ Pelz» Garnituren, Pfer 
Kutſcher⸗, Wagendecken u. Kutſcher⸗Regenmäntel c. 
empfiehlt zu biſligſten, aber feſten Preiſen. 


B Pfeiffer Breslau, 


Schweidnitzerſtr. 28 
Spezialiſt für Livrèen⸗, Jagd⸗, Sport⸗, Reil⸗ und 
ſonſtigen Bekleidungsſtücken. — 
Illuſtr. Preis⸗Kourant gratis. Anerkennungsſchrei it 
des höchſten Adels liegen mir vor 


Ludolf Schö Schöne, 


u he r ma cher, Obere Breiteſtraße Nr. 60. 


Uhren und Uhrketten 


Special-Geschäft. 
Größtes Lager aller Arten 
Taſchenuhren, Regulatore, 
Wand⸗ und Weckeruhren 
Streng reelle Bedienung. 

8 Jahre ſchriftliche Garantie, 
Verkauf 


zu Fabrikpreiſen. 


heilverfahren ſpeziell. Nato. m Hiilfe 
Natur in diskreten Leiden. 
entferne leicht ohne jede Gefahr. 


| Bandwurm cu 


. Sommerfeld, Lindenſtr. 24 
werden gewaschen Möuchenſtr. 38, 
Hand ſchuhe nahe der gr. Wollweberſtr., v. 3 Tr. 
na Auguste Engelmann. mern 


Gummiſchuhe one en e 
se eee eee 


* * 

8 Dr Putz, 
® geſchmackvoll und modern 

Greunzſtr. 21, 3 Tr. 


8 ® 
128839898309939893 
| Zuekerf: Abri, 


welche ſich für MR lu ein und Mosel 

Kryſtällzucker vertreten laſſen will, bietet ſch us — 
Vertreter 

tin beſteus eingeführter Agent au. Gefl. Offerten unter 
A. Ze A. . bef. die e Grpedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinte rhaus, 2 Stuben zu "vermieten. 


In einer Lehrerfamilſe finden Schüfer ante Penſſon 
Aliedrichſtraße 1, parterre. 
Schüler finden zum 1. 10 gute Penſion Srüng 
Schanze 15, 3 Tr. l. Nähere Auskunft ertheilt bereite 
Baus H. Euperiuteubent Mildebrandi Bent) . 
Drei Jüngferlein, 
Recht alt und Hein, 
Haben Sehnſucht nach dem Chebund, 
Brun ED Euch bis zur Donner] N K 


ſtun 
Bede ſtets Offiziere ſein, 
Auch Aerzte dürfen drunter fein, 
Jauptpoſflag. Asta. Ericka, Veronika 10 
Anonym nicht berückſichtigt. 
Photographie unbedingt erbeten. 


Centralhallen. 


Mittwoch zum 3. Male: 


= Die Favoritin. 


Großes Ballet⸗Divertiſſement. 
Letze Woche des vorzüglichen 


Künſtler⸗Enſembles. 
Familienbillets und Bons gültig. 

Im Tunnel täglich Freleoneeri bis 12 pr 
Vorzügliche | Küche. Stamm 50 Pfg. 
Freitag, den 29. September: 

Benefiz ne Little Cormets, 


Bellevue-Theater. 


Mittwoch, 27. September 93: 
8. Gaftfpiel der Primaballerina 


Preciofa Grigolatis. 


Kaiſerlich⸗ruſſiſche „Hoftkünſtlerin mit ihrem „fliegenden 
Ballet“ (7 Damen), 


Der Salontyroler. 


Luſtſpiel mit Geſang en Akten von G. v. Miſer. 
Das Marche der blauen Grotte 
Phantaſtiſch⸗zantomimiſches Ballet. 


Deauerſaa, 28. September 1893: 
9. Gaftſpiel Precioſa Grigolatis. 


Der Schwabenſtseich. 
je Mürchen der blı der blauen Grotte. 


N 
8 


. 


. 


1 


Stadt-Theater. 


Mittwoch: 


Die Sternſchnuppe. 


Donnerſtag: 


Dom Juan. 


Thalia-Theater. 


Großer Erfolg! Großer 


„Uartha Boriska.“ 


Damen ⸗Geſangs⸗Terzett „Carmen“, 
Bravour⸗Athletin Miss Duberry, Luſtrecktunnerin 
Miss Tn. de Aldershot, Miss Madelaine May, 
engl. Song and Dance, ıc. 

18 Artisten allerersten Ranges! 
Glänzendes Elite⸗Programm! 
ALT nach der Vorftellung: 
r Extra-Tanz-Kränzehen, a& 


Gaſtſpiele: 


